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^ uigung in der irischen Frage .
^ . -. . ^ "sel , K. Dezember . (Drahtmeldung unseres Eigenen Be -
i»km,n ^ ^ Der gestern wegen der Zuspitzung der irischen Frage
Itr^ ^ " getretene englische Ministerrat beschloß, nochmals alle An -
^ " gen

^ ^ machen , um ein endgültiges Scheitern der Verhand -
Ichlcia... ^ vermeiden . Es verlautet , dag an den Regierungsvor -

?> Wesentliche Nenderungen vorgenommen worden sind , von
Linnfeiner sofort in Kenntnis gesetzt wurden . Die gestrigen

»ij -Üg ^ ugen der Sinnfeiner -Delegation mit der Regierungscom -
-r/^ ^ Irland dauerten 4 '/ - Stunden . Das Kabinett von

, , M noch nicht von den neuen Vorschlägen unterrichtet worden
Ich,,

"
Merlin , 6. Dez . sDcahtmeldung unserer Berliner Schrift -

3 -
" ° us London gemeldet : Wie das Reu -

° ^ ^ ' ch erfährt , wurde in der irischen Frage ein Ueber -
lk?^ ^ .

'" wen erzielt . Von amtlicher Seite wird erklärt , daß das
Wommen dem Parlament zur Erörterung vorgelegt werden

^ lide Abkommen wird in Abschrift an den irischen Minister -
geschickt . Das Abkommen zwischen der englischen Negie -

^ Iren muh jetzt noch von der Ulsterregierung aner -
^ >!e, ^ '' ^ en . Bedeutungsvoll kann das Abkommen für die Ab -

^ oqd Georges nach Washington werden .
Ichxy London , K. Dez . Die Einzelheiten t

^ ^ lerung und den Sinn -Feinern erziel
den, Presse für die Mittwoch - Morgen -Ausgabe mitgeteilt wer¬

de? zwischen der engli -

amtlicher Seite wird erklärt , daß das Uebereinkommen dem
^ >tt zur Erörterung unterbreitet werden wird .

„
die Aufbringung der Ianuarrate .

> Aerlin , 6. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -
^ der Reichskanzlei sind heute vormittag um 11 Uhr die

H ^ du beiden Kcalitionsparteien . Dr . Spahn für das Zentrum
z- . ^^ nn Müller für die Sozialisten zu einer Besprechung mit

» »hl' >̂/ nzlcr erschienen , jedenfalls mit Rücksicht auf die Ver -'Mdl,
die Dr . Rathenau in London führt . Als Vertreter der

ii«
'
! ^ ^ Abgeordneter Hoch zugezogen worden . Es handelt sich

^»iiiwf ^ n Informationen um die Frage der Begleichung der
^ y>er ^ parationsleistungen und im Zusammenbang damit um die

dinglicher werdende Einigung über die Sieuerfragen .

h Frankreich gegen das Moratorinm .
Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht -

^ ^ Der Widerstand gegen entgegenkommende Mahnahmen
H»iis,

' ' °5ten in der Reparationsfrage verstärkt sich in dem offiziösen
^ >nu Die Regierungsblätter erklären heute mit aller
^ ?>i . ' ^ Moratorium unmöglich sei. Unter

tzjx Vorgänge an den deutschen Börsen in den
^ Ick versucht der „Temps " den Nachweis zu erbringen , daß
ö»iH ^ ^ es und dauerndes Steigen der Mark aus den englischen
^ »d, nachteiliger wirken würde als der gegenwärtige Zu -

Gesundung der deutschen Finanzen müsse ausschließlich
^

"-' rem Wege versucht werden .
»Petit Paristen"

, der übrigens eine Entspannung in den
zwischen London und Paris feststellt , drückt die gleiche

aus und erhebt besonders gegen die deutsche Regierung
Beschuldigung , daß sie durch übertriebene Ausgaben

. »be ^ auf den Niedergang der Reichsfinanzen hingearbeitet
"> Fr» nk

Moratorium ist unmöglich, " lagt das Blatt , „niemand
^ 8e ^ nn die Verantwortung übernehmen für eine dsr -
^ °rii,,^

^ ^abe unserer wichtigsten Interessen . Es darf kein Mo -
^ eier s> . ^ den für diejenige , welche die verbrecherische Ursache so
. ^ ^ lden und so vielen Unglücks sind "

Kleichen gehässigen Weise schreibt natürlich auch PoincarS
^ Ul !

" ' besonders betont , daß die Bedingungen des Lon -
^ . - Datums nur >m gemeinsamen Einvernehmen aller AlN -

sg
^^^ ü^^rt werden könnten . Wenn England anders vorgehen

? 6>t ^
^ üßts Frankreich seine Handlungsfreiheit zurückverlangen ." " bedeutenden Zahlungen , die bisher Deutschland geleistet

, Sturz der Mark verursacht , sondern die unerhörten
^ sei^ r Geichs . Wenn die alliierten Regierungen nur wollten ,

-z> in der Lage , Deutschland zu zwingen , seine ver -
hervorzuholen , deren Existenz die Vertreter^ deren Existenz die Vertreter der

1̂ ».
'

Reparationskommission selbst zugegeben
5

i^ ^ rnn/ ^ lbst wenn Deutschland eine vorübergehende Er -
> ^

oiiq
^

.^rbal ^e . müßte es Garantien leisten . In diesem Zusam -
^ ^ or ' rs,s" Poincars aNe die Maßnahmen auf , die bereits aus

^^ n im „Temps " bekannt sind , nicht ohne daß er noch eine
^ Ford?

"^ ^ igt . die sich nach Belieben auslesen läßt , nämlich
kgsts . . " 6 nach produktiven Bürgschaften auf alle gegenwärtigen' " gen Güter des Reiches .

^ ie englische Ansfassnng.
^ ' 6- Dez . Der Berichterstatter des „Obferver "

k>on r„ - der italienische Vertreter in der Reparations -
Moratorium , die Vertreter Frankreichs und

dos, Man sei beim britischen Schatzamt der
»lix a„ f

? ahrend der nächsten zehn bis fünfzehn Jahre wenig
^ nsnsl ^ 5^ dwelche Zablungen Deutschlands unter dem Re -

Das Wiesbadener Abkommen würde daher
^ ii .^en Bezahlung während der nächsten fünfzehn Jahre
>vt/ !"ein s>° ! . .̂ b ausschließlich Frankreich zu Gute kommen . —

» >>, verwirft der „Observer " den Plan eines Mo¬
le^ ^ .5 ' ^ r Anleihe an Deutschland und schreibt , die bri -

der "" t aller Macht und Entschlußkraft eine Herab '
îe^ r iijs,,, ^ ^ umme der Deutschland auferlegten Reparationen

de ? Raten zu erreichen suchen. Die grundsätzliche
^ Reparationen sei für Handel und Erwerb
^iii^ kie^ n Leben " "d Tod . Wenn die Entente dem im
>üu, »icht ^ sie geopfert werden . Die Entente

u> daß sich Frankreich und England gegenseitig
" i» t . Deutschland ins Verderben hineintrieben . England

^» 0, Arn « . - .^ ' ka warten und auch nicht länger auf die Zu -
,"d mit ^ keinen anderen Weg gebe , so müsse

Ii? ^ Meil
^ 5.̂ >>chland zu einer unmittelbaren besonderen Rege -

K - n ^u lange damit gewartet .
Lfn nonnt in einem Artikel der „Sunday Ti -

Mcijährii >en Moratoriums einen schlechten
bie , , K vm würde dadurch in der Periode , wo es Unter -

. u>ondi .rsten brauche , nichts bekommen . Zugleich würde
^ darüber , was nach zwei Jahren fein werde , «s für

Deutschland schwierig gestalten , in der Zwischenzeit seine Finanzen
in Ordnung zu bringen . Keynes schreibt , die Finanzlage Deutsch¬
lands werde sich nicht bessern und die Alliierten würden kein Geld
erhalten , ehe nicht ihre Forderungen der Leistungsfähigkeit Deutsch¬
lands angepaßt seien . Nach der Ansicht Keynes müßten die Alliier¬
ten von Deutschland die Bezahlung von 25V Millionen Eoldmark am
IS . Januar und die weiteren A>0 Millionen am IS . März fordern .
Die am 15 . Februar und am 15. April fälligen Zahlungen müßten
bis zur Entscheidung durch eine neue Konferenz in der Schwebe ge¬
lassen werden . Ohne eine ausländische Anleihe könne
Deutschland nicht die geforderten Januar - und Februarraten bezah¬
len . ohne dadurch in eine Krise zu geraten , und wenn Deutschland
diese Summe bezahle , so tonne es nicht auch die Aprilrate bezahlen .
Keynes tritt außerdem für die Ratifizierung des Wiesbadener Ab¬
kommens durch England ein ., wenn die Zustimmung Frankreichs zu
dem Vorschlage Englands gesichert werden könne . Cr schließt seine
Ausführungen mit den Worten : „Ich sehe keinen besseren Ausweg aus
dem Loch , in das wir geraten sind !"

WTB . London , K. Dez . In einer Rede in Manchester über die
Finanzlage behandelte der britische Schatzkanzler Sir Robert Hörne
eingehend die Fragen der deutschen Reparationen und sagte , in Frank¬
reich scheine eine gewisse Besorgnis zu bestehen über die Unterredun¬
gen , die er mit Rathenau gehabt habe . Man scheine unter den Alli¬
ierten zu befürchten , daß hinter ihrem Rücken ein Uebereinkommen
getroffen werde . England werde natürlich kein Uebereinkommen
eingehen , ohne sich mit seinen Alliierten darüber zu beraten it zwar
nicht nur mit Frankreich .

Die Vmkonserenz in Paris .
V . Basel , 6 . Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters . ) Nach einem Bericht der „ Basier Nachrichten " bestätigt
es sich , daß Lord Eurzon , Briand und der italienische Außenminister
della Toretta in den nächsten Tagen in Paris zusammenkommen
werden , um über die Lage im nahen Orient zu beraten und sich über
eine Vermittlungsgrundlage im griechisch- türkischen Konflikt zu
einigen . In Pariser offiziellen Kreisen hält man es nicht für aus¬
geschlossen, daß bei dieser Gelegenheit auch das Thema der Wieder¬
gutmachungspolitik angeschnitten wird . Die Fassung eines Be¬
schlusses, so hebt man aber hervor , wäre jedoch Sache des Obersten
Rates . Man ist in Paris der Ansicht , daß das Thema einer Aen -
derung der Wiedergutmachungspolitik noch nicht spruchreif ist und in
allen beteiligten Ländern und bei allen Regierungen noch ein¬
gehender Erörterungen und Verhandlungen bedarf . Da die beiden
nächsten Fristen von Deutschland eingehalten werden müssen , glaubt
man , für alles dieses noch Zeit zu haben . Was das Abkommen von
Angora betrifft , so ist man in Paris auf Grund eines Artikels des
„Daily Telegraph " der Meinung , daß Lord Eurzon im Namen Eng¬
lands darauf drängen wird , daß Frankreich solange auf die Wir¬
kungen des Abkommens von Angora verzichtet , bis eine interalliierte
Einigung erfolgt ist. In der „Victoire " rät Herv « dem französischen
Ministerpräsidenten , den Engländern im nahen Orient nachzugeben .
Frankreich solle seine Anstrengungen auf den Rhein und auf Nord¬
afrika konzentrieren und nicht in aller Welt sich zersplittern . Aehn -
liche Ansichten sind , wenn auch in viel diplomatischerer Form , in der
Senatskommission für auswärtige Angelegenheiten verfochten
worden.

Bor der Oedenbnrger Abstimmung .
Dr . N . Wien , 6. Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Be¬

richterstatters ) . Die Entscheidung über den Zeitpunkt der Oedenbur «
ger Abstimmung dürfte den nächsten Tagen erfolgen . Voraussicht¬
lich wird das Plebiszit frühestens am Sonntag , den 18 . Dezember
stattfinden . Der genaue Termin hängt von dem Eintreffen der inter¬
alliierten Truppen aus Ob ^rschlesien und dem Awug des ungari¬
schen Militär - und Gendarmeriekontingentes aus dem Abstimmungs¬
gebiete ab . Die Truppenabteilungen der Entente werden insge¬
samt nur 5g Offiziere und l>50 Mann umfassen .

I : näher der Termin der Abstimmung rückt, desto unerträglicher
wird der hier von Ungarn ausgeübte Terror . Die ungarischen Trup¬
pen sind wohl zum Teil abgezogen , aber durch Gendarmerie , Banden
und Militär in Zivil reichlich ersetzt. Den österreichischen Vertre¬
tern wird jede Möglichkeit ? incr Agitation fast vollkommen unter¬
bunden . Die Interalliierte Generalkommission , soweit sie überhaupt
zu einer Stellungnahme gegen ihre ungarischen Schützlinge geneigt
scheint, ist ihnen «fcaenüber vollkommen machtlos . Selbst die Harm-
loseste Meinungsäußerung rsterrcichfreundlicher Einheimischer wird
von den Ungarn mit rücksichtsloser Gemalt unterdrückt . Durch diese
Einschüchterung und Bedrückung der Deutschen und Oedenburger
erscheint eine einwandfreie Abstimmung vollkommen ausgeschlossen .

TU . Ovpeln . K. Dei . (Drahtbericht .) Das in Raiibor liegende
Bataillon vom italienischen Infanterieregiment Nr . 35 hat zusammen
mit einer Batterie den Besebl erhalten , sich bereit zu halten , um
nach Oedenberg abzugehen . Dort soll es zur Sicherung der Volks -
abstimmung bleiben und erst nach deren Beendigung in seine ita¬
lienische Garnison zurückkehren , um dort , weil es Lberetatmäßig ist,
aufgelöst zu werden .

Vlschos ttarnm in Trier 5 .
Am Sonntag mittag kurz vor 12 Uhr ist in Trier Bischof Dr .

Felix Korum infolge Herzlähmung verschieden . Er war am 2. No¬
vember 1840 als Sohn des Lehrers in dem kleinen unweit Kolmar
an den Abhängen der Vogesen gelegenen Dorfe Wickerschweier ge¬
boren . Im Herbst 18W trat er in das Iesuitenkolleg zu Innsbruck
ein . 18V5 , kurz vor seiner Priesterweihe , promovierte er . Dann
wurd ? er Professor der Philosophie am Kleinen Seminar , dem spä¬
teren Bischöflichen Gymnasium , in Straßburg . Von dort ging er als
Professor der 2> gn,atik und Exegese an das Priesterseminar über und
wurde später als französischer Domprediger am Münster in Straß¬
burg . das inzwischen zum Deutschen Reich gekommen war , b .' stellt .
Einige Jahre später wurde er Pfarrer an der Straßburger Kathe¬
drale . Am 12 . August 1881 in Rom zum Bischof geweiht , hielt rr
am 22. Dezember des gleichen seinen Einzug als Bischof in die altebr -
würdixe Moselstaot Trier . Mit Dr . Korum ist einer der bekunnte .ten
deutschen B !>chiife dahingegangen . Da er der erste preußische Bischof
nach der Zeil des Kulturkampfes war , nannte man ihn die Friedens¬
taube des ParsteS . In überraschend kurzer Zeit gelang ihm d,-r
Wieiii ' rnuf 'iau der Trierer Diözese , die seit 5 Jahrcn verwaist war .
Seine echt deutsche Gesinnung hat er noch besonders in der letzten Zeit
gezeigt , wo er gegen die französischen Bestrebungen , das Saargebi . t
von der Diözese Trier abzutrennen und an die Diözese Metz anzuschlie¬
ßen . mannhaften Widerstand entgegensetzte . Bischof Dr . Korum war
auch den Katholiken Badens wohl bekannt : häufig zitierte die Zen¬
trumspresse Auszüge aus seinen Reden . Die Beisetzung erfolgt am
nächsten Freitag .

Nmschan.
« . Dezember 1321'

.
Während es noch nach den Meldungen , die wir in der letzten

Mittagausgabe wiedergaben , schien, als ob der Widerstand der Ulster¬
leute gegen die Regelung der irischen Frage auf der Grundlage des
ersten Kompromisses Lloyd George — Valera England einer Krise
entgegentreiben solle, hat nun die Situation eine überraschende
Wendung genommen . Die Führer der Sinnfeiner hatten sich schon
im Verlaufe der ersten Verhandlungen mit der englischen Regie -«
rung schließlich nicht ohne Verständnis fllr die Notwendigkeiten des
britischen Gesamtreichs gezeigt . De Valera hatte diejenige Forde¬
rung fallen gelassen , die die englische Regierung unter keinen Um¬
ständen bewilligen könnte , ohne gegen die Interessen der Reichssiche»
heit zu verstoßen und ohne sich in Gegensatz zur großen Mehrheit der
englischen öffentlichen Meinung zu setzen . Er hatte auf die völlige
Loslösung einer vom britischen Reiche unabhängigen irischen Repu¬
blik verzichtet . Mitbestimmend auf dissen Verzicht mögen die Nach»!
richten gewesen sein , die die Sinnfeiner von ihren Freunden aus den
Vereinigten Staaten erhielten . Die Verwirklichung der Forderung
nach der unabhängigen irischen Republik erscheint nur möglich , wenn
die Vereinigten Staaten gegebenenfalls den offenen Kampf der Iren
gegen England unterstützen . Sobald der englisch -amerikanische Ge¬
gensatz aufhört — und die Verhandlungen in Washington scheinen
auf dem Wege zu diesem Ziel doch ein Stück vorangekommen zu sei»
— zerfließen die irischen Hoffnungen , das letzt« Ziel gegebenenfalls
im offenen Kampf gegen England durchzusetzen . So mögen die In¬
formationen , die De Valera von seinen amerikanischen Freunden über
die amerikanischen Absichten gegenüber England erhalten hat , mit
die Veranlassung für ihn gegeben haben , sich mit dem Erreichbaren
zu begnügen .

Auf eins aber wollten die Sinnfeiner zunächst unter
keinen Umständen verzichten . auf die Einheit Ir «
lands , auf die Einbeziehung Ulsters in ein allirisches Domi >!
nion , auf ein gesamtirisches Parlament unb eine gemeinsam « Exeku¬
tive . Da die englische Regierung aus innenpolitischen wie aus welk
politischen Gründen auf eine möglichst baldige Beilegung des eng «
lisch - irischen Streites hinarbeiten muß , und da die Einbeziehung
Ulsters nicht die Sicherheit des Reiches , sondern nur die Interessen
allerdings einflußreicher englischer Torygruppen trifft , so schien st?
geneigt , die Bedingungen der Sinnfeiner anzunehmen und den Ulster -
sührern eine Regelung auf dieser Grundlage vorzuschlagen . Gehemmt
wurde Lloyd George dabei durch die Rücksichtnahme auf die Unio »
nisten , die wiederum , um die Spaltung der Partei zu vermeide ^
sich nicht allzusehr in Gegensatz zu der in der irischen Frage extre «
mistischen Gruppe der Dl « - Hards begeben dürfen . Zwar haben
es auf dem Unionistenkongreß in Liverpool die gemäßigten Führer
zustande gekracht , den Parteitag mit überwältigender Mehrheit zu
einem Vertrauensvotum für die irische Politik Lloyd Georges zu be¬
wegen . Das war ihnen aber nur möglich dadurch , daß sie ihr « Ben
treter darauf festlegten , daß unter keinen Umständen ein Zwang
gegen Ulster angewandt werden dürfe , daß sie nur einer Regelung
zustimmen sollten , zu der die Unlsterführer sich freiwillig bereit fin¬
den würden . Mit dieser Einschränkung gewannen eigentlich die extrem
mistischen Die - Hards und die Ulsterführer von vornherein das Spiel .
Mochten nun auch die Zeitungen der Koalition und die englischen
Regierungsführer die Ulstervertreter darauf hinweisen , daß Ihnen di«
Sympathien der englischen öffentlichen Meinung in England verloren
gehen würden , wenn sie sich nicht mit der Gewährung von Garantien
mit den Sinnfeinern auf der Grundlage des letzten Kompromisses
mit De Valera einigen würden , mochte der moralische Druck noch so
stark sein , die Ulsterführer wußten doch von vornherein , daß der
moralisch « Druck nicht in einen materiellen Druck umgewandelt
werden konnte , weil Lloyd Georg « durch die Rücksicht auf seine unio -
nistischen Ministerkollegen gebunden war . Lloyd George hat sich red¬
liche Mühe gegeben und alle möglichen Ausweg « aufgespürt . Neben
dem allirischen Parlament sollte Ulster für seine besonderen Angele¬
genheiten sein eigenes Parlament haben . Es war erworgen worden , ob
an Stelle des allirischen Parlaments ein allirischer Rat über den bei¬
den irischen Parlamenten stehen sollte , ob man nicht Ulster trotz des
Dominionstatus für ganz Irland die gewünschte Vertretung im Par¬
lament von Westminster gewähren könne . Es hat alles nicht genützt ,
die Ulsterführer haben sich hartnäckig gezeigt , und da Lloyd George an
die Formel : ,^ ein Zwang für Ulster !" gebunden war , so mußt « er
vergangenen Freitag den Sinnfeiner -Führern einen Vorschlag für
die Regelung der irischen Frage unterbreiten , der den weitgehenden
Forderungen von Ulster angepaßt war und aus diesem Grunde sich
' " br weit entkernte von dem Kompromiß , das damals zwischen Lloyd
George und De Valera zustande gekommen war und auf dessen Grund¬
lage Lloyd George die Verhandlungen mit Ulster begonnen hatte . Die
englischen Zeitungen haben die irischen Vertreter Im Dail Eireann
mit beschwörendem Ton gebeten , doch ja die Bedingungen anzunehmen .
Sie haben darauf hingewiesen , daß der einzige Grund zur Ablehnung
in der Hoffnung zu suchen wäre , doch noch bessere Bedingungen zu
erhalten , daß sie aber einsehen müßten , daß die gegenwärtigen Re -
gicrungsvorschläge das derzeitige Maximum irischer Freiheit an «
böten , daß mit der Sicherheit des Reiches und dem freiwilligen Ein »!
Verständnis von Ulster zu vereinbaren sei . Sie verweisen serner
darauf , daß nach einer Ablehnung durch dos Dail Eireann das süd-
irische Volk selbst gefragt werden müsse, dessen Entscheidung nicht
zweifelhaft sei. weil eben ein Herauskommen aus den Wirren des
Aufruhrs unter besseren Bedingungen nicht möglich sei.

Aus solchen Erwägungen und den Nachrichten über den Verlauf
der englisch - amerikanischen Verhandlungen scheint De Valera die Fol¬
gerungen gezogen zu haben . -s

Tie Pachtgebiete in China .
es . Paris , 5. Dez . ( Eigener Drabtbericht .) Nach einer Erklär

rung Vivianis hat Frankreich auf der l Washingtoner Konserenz seine
ausgesprochene Bereitschaft zur Rückgabe seiner Pachtgebiete in
China an folgende drei Bedingungen geknüpft :

1 . Die anderen Mächte müssen dem Beispiele Frankreichs folgen ,
2 . China müßte durch einen Vertrag den Besitz der auf dem l

Gebiet « von Kuang - Cheron ansässigen französischen Staatsburger
garantieren , ^

3. China dürfte in keinem Fall das Gebiet , auf das Frankreich
verzichten will , einer anderen Macht übertragen .

!



Aus Baden .
Die Talsperre des Brändbaches .

Am Sonntag erfolgt « im Rahmen einer schlichten Feier die
Grundsteinlegung zur Talsperre bei der Ruine Kirnberg in der Nähe
des Ortes Unterbränd . Di « Erbauerin des Werkes , die Gemeinde
Bräunlingen , hatte eine stattliche Anzahl Festgäste eingeladen : außer
diesen hatten sich viele Einwohner von Bräunlingen , Waldhausen und
Unterbränd eingesunden . Der eigentliche Festakt fand auf der Sperr¬
mauer des Werkes , umrahmt von rauhreifbedeckten Schwarza Man¬
nen am Fuße der Ruine statt , bei der Bürgermeister Müller von
Bräunlingen , Stadtpfarrer Meister von Bräunlingen , der Entwer¬
fer des Projektes und jetzige Oberbauleiter Dipl .-Ing . Karl Fl ii '
gel von Karlsruhe Ansprachen hielten . In den Grundstein wurde
eine Kassette eingelegt , die Lebensmittelmarken , Geldscheine , das
„Baarheft " der Vadischen Heimat , Zeitungen s„Vadische Presse ",
^ Karlsruher Tagblatt "

, „Karlsruher Zeitung "
, „Dvnaueschinger Tage¬

blatt " und „Donaubote ") , eine Urkunde , eine politisch -wirtschaftliche
Würdigung des Unternehmens , einen Baubericht in sich aufnahm .
Musik - und Liedervorträge verschönerten die Feier , die später in den
Räumen der Brauerei Graf in Bräunlingen in stimmungsvoller
Weise ihren Fortganz nahm .

Bräunlingen ist die erste Stadt in Sllddeutschland , die ein solches
Talsperrenwerk in Angriff genommen hat . Sie ist aber wie selten
eine andere dazu imstande vermöge ihres reichen WalÄbesitzes , der
vor dem Kriege schon auf einige Millionen veranschlagt wurde . Das
Unternehmen , das sich voraussichtlich auf K Millionen Mark belaufen
wird , kann deshalb aus dem Erlös ihrer Holzverkäufe , also aus lau¬
fenden Mitteln , bestritten werden . Schon vor 20 Iahren wurde in
der Bürgerschaft der Gedanke der Ausnützung der Wasserkräfte des
Brändbaches laut . In einer Sitzung vom 30. Juli 1921 geneh nigte
der Bürgerausschuß die zur Ausführung des Entwurfes des Dipl .
Ingenieurs Flügel benötigten Summen . Damit erzielt Bräunlingen
wie in früheren Jahren seine politische Selbständigkeit , so heute
seine wirtschaftliche Unabhängigkeit . Mitbestimmend für den
Entschluß , ein großes Staubecken mit reichlichem Wasservorrat
im Brändbachtal zu erstellen , wir die außerordentliche Negen -
armut und Trockenheit der letzten Jahre . Dieses neuerstellte Werk
zur Gewinnung weißer Kohle wird nicht nur ein Segen für die Stadt¬
gemeinde Bräunlingen allein sein , sondern noch vielen Gemeinden
des Amtsbezirkes Donaueschingen zugute kommen . Die Bedeutung des
Werkes können folgende Zahlen veranschaulichen , die wir dem offi¬
ziellen Baubericht entnehmen . Der Brändbach hat an der von der
Natur geschaffenen Absperrstelle ein Einzugsgebiet von etwa IS qk -n .
Die jährliche Wassermenge beträgt an dieser Stelle rund 0 Millionen
Kubikmeter in Jahren mit mittleren Niederschlägen . Man kann also
im allgemeinen mit einem mitleren Abfluß von 200 sool s24stündig )
rechnen . Für reinen Tagbetrieb slDstiindig ) läßt sich die Wasser¬
menge zu 450—5V0 soel . in Anrechnung bringen . Voraussetzung ist,
daß ein Stauweiher von genügender Größe zur Verfügung gestellt
wird . Aus rein praktischen Gründen sAufrechterhaltung der land¬
wirtschaftlichen Betriebe in Unterbränd ) lassen sich durch Abschluß des
Tales I 2S0 000 Kubikmeter Wasser aufstauen . Hierzu ist ein Aufstau
des Wassers von 12 Meter Höhe über Talsohle erforderlich . Die
Sperrmauer hat einen Rauminhalt von etwa 4S0V Kubikmeter . Die
überstaute Fläche beträgt 2M000 Quadratmeter . Die Druckrohrlei¬
tung hat eine Länge von ?800 Meter und einen Durchmesser von
700 Millimeter . Die Gesamtturbinenleistung ist 380 ? 8 . Die er¬
zeugte Kraft beträgt in Jahren mit mittlerem Wasserabfluß 1 Million
Kilowattstunden . M <.n hofft bis zum Sommer die Sperrmauer zu
vollenden und den vollen Betrieb des Werkes aufnehmen zu können .

H . v . d . B .

G Melschneureuth fA . Karlsruhe ) , K, Dez . Von einer größe¬
ren Anzahl hiesiger Einwohner geht der „Bodischen Presse " folgender
„Notschrei " mit der Bitte um Abdruck zu . Da ähnliche Klagen auch
aus anderen Orten kommen , stehen wir nicht an , die Klagen hier
zu veröffentlichen : Mit dem vergangenen Sonntage haben die
diesjährigen Weihnachtsfeiern der hiesigen Vereine ihren Ansang ge¬
nommen . Eine ganze Anzahl wird jedenfalls noch an den kommen¬
den Sonntagen folgen . Wir gönnen den jungen Leuten gewiß diese
Festesfreuden , wenn sie die ganze Woche über schwer gearbeitet haben .
Aber das kann die hiesige Einwohnerschaft verlangen , daß die jungen
Leute , es sind gar oft auswärtige Gäste , die bei dem Feste oft mit
vielem , vorher mühsam verdienten Gelds „erworbene " Freudenstim "

mung beim Nachhausegehen in ruhestörender Art zum Ausdruck
bringen . Nicht nur die Umgebung der Festlokale ist gestört , sondern
durch das ganze Dorf zieht sich da ? Johlen zu jeder Nachtstunde hin .
Am letzten Sonntag ging es z . B . bis in die vierte Morgenstunde
Wie muß doch ost den Schwerkranken zu Mute sein , wenn sie in so
langen Nachtstunden die Krakeler draußen vorbeiziehen hören . Daß
diese Zeilen auf diese Schreier und Johler irgendwelchen Eindruck
machen werden , glauben wir nicht annehmen zu dürfen , aber von
der Ortsbehörde und der Ortspolizei dürfen wir erwarten , daß sie
sich dieser Ruhestörer etwas mehr annehmen , als dies scheinbar bisher
der Fall gewesen ist . Wie viele von den unruhigen nächtlichen
Heimkehrern werden wohl am vergangenen Montag zur Strafe ge¬
bracht worden sein ? Vor allen Dingen dürfte die Ortsbehörde da¬
für Sorge tragen , daß bei solchen Veranstaltungen bis zur gegebenen
Feierabendstunde die Straßen beleuchtet sind , damit die Ortspolizei
die Ruhestörer auf der Straße auch erkennen kann , was oft bei
dunkler Nacht nicht möglich ist. Also mehr Rücksicht auf seine Mit¬
menschen üben .

"

Unterschwarzach , « . Dezember . (Lohndifferenzen .)
Die hiesige Peitschenindustrie steht ,n Lohndifferenzen . Die
Arbeit ist vorerst niedergelegt .

Aus dem Schwarzbachtal , S . Dez . Die Viehzählung
ergab fast in allen Gemeinden das gleiche Bild . Es ist überall ein
Rückgang des Rindviehs und z . T . der Pferde zu beobachten . Fast
durchweg waren die Zahlen für die Hunde gestiegen , ferner bemerkte

man eine Vermehrung der Federviehbestände . Der Ruckgang ln den
Zahlen des Rindviehs und der Pferde ist auf die schlechten Futter -
Verhältnisse und auf die Wirkung der Klauenseuche zurückzuführen .

( -) Leutershausen (A . Wein .heim ) , 5. Dez . Landwirt Stöhr
fiel beim Laubstreuholen im Walde von seinem Fuhrwerk herab
und erlitt dabei sehr schwere Verletzungen , die seinen Tod zur Folge
hatten .

G Rippenweier lA . Weinheim ) , 5 . Dez . Landwirt Nikolaus
Fath fiel in seinem Hause so unglücklich die Treppe herab , daß
er einen schweren Schädelbruch erlitt und bald darauf starb .

Reichartshausen (A . Sinsheim ) , b. Dez . Die Maul - und
Klauenseuche breitet sich in hiesiger Gemeinde in erschreckender
Weise weiter aus . Der Ort ist als Sperrbezirk , die umliegenden
Orte sind als Beobachtungsgebiet erklärt worden .

Aus der Landeshauptstadt .
K Karlsruhe , den K. Dezember 1321.

Die Not der Zeitungen .
--z Das Publikum macht sich noch immer keine Vorstellung von

der Kostspieligkeit des Zeitungspapiers . „Vor dem Kriege kostete
das Kilo 20 Pfennig , ab 1 . Dezember d . I . ist der Preis von 3 .47
Mark auf 4 .20 Mark erhöht worden und ab Januar wird der Preis
0 .00 Mark sein . Dann haben wir glücklich den 30 - fachen Be¬
trag des Vorkriegspreises erreicht , das Kilo ist dann auf
K Mark gestiegen . Aber mit Papier allein ist es nicht getan . Die
Druckfarben , das Blei , der ganze Materialbedarf haben eine Preis¬
entwickelung durchgemacht , die in ihren prozentualen Ausmaßen
die Erhöhungen der Abonnements - , Einzelverkaufs - und Inseraten -
preise im geradezu lächerlichem Abstand weit hinter sich lassen .
Ueber die Entwicklung der Löhne erübrigt sich eigentlich jedes
Wort , in breitester Öffentlichkeit spielen sich diese Dinge ab .
Ueberall im Zeitungsbetriebe ein ungeheuerliches Anschwellen der
Spesen und Ausgaben , ein rerhängnisvolles Mißverhältnis zwi¬
schen Ausgaben und Einnahmen . Der Leser wird es unter diesen
Umständen verstehen , daß bis fetzt mehr als 3000 deutsche Zei¬
tungen eingegangen sind . Er wird auch begreifen , wie schwer der
Existenzkampf für die Zeitungen ist , wenn er sich die heutigen Post¬
gebühren überblickt , die mit ihren hohen Sätzen vor allem für Fern¬
sprechgebühren den Nachrichtendienst fast überlasten . Wie wenig
Verständnis für die bittere Notlag - des Zeitungsgewerbes vor¬
handen ist , beweisen die Zeitungsversandgebühren , die Jnseraten -

steuer und manches andere . Die Zeitungen in Deutschland waren
von je her zu billig . Das war ihr volkserüieherisches Vorrecht im
Dienste deutscher Kultur . Heute dürfen und können sie sich auch
diesen ethischen Luxus nicht mehr leisten . Die Bezugspreise müssen
endlicheren wirtschaftlichen Verhältnissen angepaßt werden .

G *
X Bei der Versteigerung des Nachlasses des ermordeten Arztes

Dr . Wirz war eine große Menschenmenge erschienen , weil das Ge¬
rücht verbreitet war , Dr . Wirz habe bedeutende Wertstücke unter
Wanddekorationen versteckt. Der Nachlaßverwalter hatte aber schon
vor der Versteigerung im Beisein von Kriminalbeamten die ganze
Wohnung abgeklopft und genau untersucht . Dabei fand man in
einem eingerahmten Bild eingeklebt die Mantelstücke von Wert¬
papieren im Betrag von 100 000 -K. deren Kuponbooen bei emer
Heidelberger Bank deponiert waren . ^

Ein Reichstrauertag für die Toten des Weltkrieges . Die demo¬
kratische Neichstagssraktion brachte einen Gesetzentwurf ein , der zum
Gedächtnis der Opfer des Weltkrieges einen nationalen Trauevtag
festsetzt . Als Trauertag soll der erste Sonntag des Jahres , sofern
dieser nicht mit dem Neujahrstag zusammenfällt , in Aussicht ge¬
nommen werden .

Ein Kammermusikabend zugunsten des Fonds für eine Gedenk¬
tafel der gefallenen Schüler der Goetheschule fand am Mon¬
tag abend im Singsaal des genannten Schulhauses statt . Die schon
länger « Zeit einer Kammermusikvereinigung im häuslichen Kreise
angehörenden Herren Hammetter sl . Violine ) , Ganz (2 . Violine ) ,
Ihm (Bratsche ) . Villing (Cello ) und Huth (Klavier ) hatten sich in
liebenswürdiger und uneigennütziger Weise dem Zweck des Abends
?ur Verfügung gestellt . Derselbe war ein doppelter , einmal durch
die Töne unserer Meister zur inneren Sammlung und Erbauung zu
führen und zum anderen den Plan Namen und Gedenken der für
das Vaterland gestorbenen Scylller der Anstalt für alle Zeiten fest-
?uhalten . durch finanzielle Beisteuer zur Verwirklichung zu ver -.
Helsen . Zum Vortrag kamen das V - Moll - Klavierquartett von Mo¬
zart und Schumanns Klavierquintett in Es -Dur (op. 44) . Das von
rhythmischer Prägnanz und hingebungsvoller Freude an die schöne
Kunst getragene Spiel vereinte sich mit beseelter , starker Ausdrucks¬
kraft , welche die an das technische Können außerordentliche Anforde¬
rungen stellenden Sätze mit starkem Leben erfüllte . Besonders tief
nachgefühlt war der Trauermarsch in dem Schumannschen Quintett
und sehr temperamentvoll wurde das einen glänzenden Abgesang
bildende Allegro wiedergegeben . Zwischen diesen beiden Werken
sang Frau Thea Hammetter - Höcker ein Geistliches Lied des
großen Sebastian mit obligater Violinbegleitung und das Geistliche
Wiegenlied von Brahms mit Bratschebegleitung . Frau Hammetter
verfügt über eine warme und wohlgepflegt « Altstimme , die in Ver¬
bindung mit empfindungsreichem Vortrag ihrer Darbietung den
gleich herzlichen Beifall eintrug , wie ihn auch die fünf Herren ent¬
gegennehmen durften . Den Dank für die genußreiche Stunde und
den sehr guten finanziellen Erfolg brachte Direktor Ott noch in
besonderen Worten zum Ausdruck .

tchz Der WclhsachtSverkauf des HauSfrau «nbu » t>«S tm SchlSßle nahm
einen aber Erwarten schönen Verlaus . Samstag vormittag sanken sich
schon zahlreich « Gäste « in , di« mit Lust und Liebe kausten , und gar »u
schnell waren die besten und schönsten Stücke verschwunden Auch am Nach¬

Theater und Kunst.
Badisches Landestheater .

1 . lit . Abendseier : Deutsches Mittelalter (Alt -NürnVerg ) .
Unter Kicnscherss geschickter Regie veranstaltete das Landes¬

theater gestern die erste literarische Äbendseier , die dem deutschen
Mittelalter gewidmet war . Dadurch , daß ausschließlich Dichtungen
und Lieder aus der und um die Hans Sach :-zeit zum Vortrag kamen ,
wurde ein Bild jener in ihrer Pracht , Kultur . Macht und Gewalt
für Deutschland einzige Epoche hervorgerufen . Dabei übersah man
gern den nicht ganz waschechten Dialog und die indifferente Deko
ration . V . d . Trenck , Malri - Motta , Höcker , Fitz . End '
lein , die Frauendorfer . Pix , und Genter , Unger und
Hansi Nasse , Herz und Gemmecke und Fanny Vourgeau
mit ihrem Stab sangen , deklamierten , räsonierten , tanzten , sodaß ein
lebendiges Ganzes entstand . Man nahm um so mehr Befriedigung
aus dieser freundilchen Vorführung hinaus , als sie . im letzten Teil ,
zur wirklichen Dichtung emporstieg und das prachtvoll gerade , ein¬
fältige und von unten her durchglühte immer zeitechte Sachssche Fast¬
nachtsspiel : „Fraw Wahrheyt will niemand Herbergen " brachte . <>'ur
die seit Samstag erkrankte Martha Moeller war Adele Cr eutz nach
eingesprungen und bewies als Wahrheit in Wahrheit , daß der nun
einmal im Theaterbetrieb sestgewachsene Zopf , daß jede ein Symbol
verkörpernde Rolle unbedingt in Heroinengröße und -art zu spielen
ist . gelegentlich ohne Schaden abgeschnitten werden kann . Zumal der
Dichter selbst sich seine Wahrheit als zart , holdselig usw . vorstellt .
Und das war die Darstellerin und dazu erstaunlich klar , bewußt und
sicher. Paul Müller als Bauer und Else Norman als
Bäuerin sekundierten äußerst glücklich Man erinnerte sich an die
prachtvolle Ausführung des böhmischen Ackersmann im vorigen Jahr ,
von dem eine gerode Linie zu Hans Sachsscher Dichtung führt . Dem
Landestheater für spätere , ähnliche Abende viel Glück. E .K.

Die Neuheit „Der Schatzgräber " gelangt am Freitag , den
9. d . M . , zur ersten Wi -derholung . Für Sonntag , den 11 ., wurde
die wegen der Vorb - reitung zu „Schatzgräber " wiederholt verscho¬
bene Neueinstudierung von Massenets ..Mono n " angesetzt . Die

Inszenierung leitet Oberregisseur Lang « , während die Oper von
Kapellmeister Lorentz musikalisch vorbereitet wurde . Die Haupt¬
partien liegen in den Händen von Hete Stechert . Franz Schwerdt ,
Rudolf Weyrauch , Karl Giesen und Rudolf Maly -Motta . — In be¬
deutenderen Aufgaben sind außerdem beschäftigt die Damen Gabriele
Bosetti . Herma Roth und Hildegard von Fabeck . sowie die Herren
Josef Grötzinger und Hermann Lindemann . — Die Woche vom S . bis
11 . Dez . wird ein Schauspiel , am Donnerstag , 8. Dez . eine Wieder¬
holung des „ Russischen Komödienabends " mit den drei
Einaktern „Die Spieler " von Gogol . „Die Kulissen der Seele " von
Evreinoff und „Der Heiratsantrag " von Tschechow bringen . An
dieser Vorstellung nimmt die Theatergsmeinde B -V -B . mit den Num¬
mern 1631/1850

'
und allen Nummern über 3400 teil . — Am Sams¬

tag . den 10 . Dezember erfolgt als S . Abend im Kammerspiel -Zyklus
die Erstaufführung von Strindbergs Komödie „Rausch " . — Das
Lustspiel „Die beiden Seehunde " von Karl Rößler wird am
Sonntag , den 11 . Dez ., zum erstenmal auch im Konzerthaus ausge¬
führt . — In Vorbereitung befindet sich das Weihnachtsmärchen „D a s
gewandelte Teufelchen " von Hermann Hartwig , dem Ver¬
fasser des vor etlichen Jahren mit so großem Erfolge hier gegebenen
Weihnachtsstückes „Hans Gr adedurch ".

Deutsche Plastik des Mittelalters . In vielen Kreisen ist offen¬
bar die Meinung verbreitet , als sei die Sonderausstellung der Ba¬
rschen Kunsthalle , „Deutsche Plastik des Mittelalters " bereits ge¬
schlossen. Diese Meinung ist irrig , weshalb darauf hingewiesen sei,
daß sowohl die Abteilung „Plastik des Freiburger Münnsters " als
auch die Abteilung „Oberrheinische Plastik " noch weiterhin zu den
üblichen Besuchszeiten besichtigt werden kann . In Vorbereitung
ist eine Abteilung , deren Fertigstellung eigens mitgeteilt werden
wird .

Ks . Die Praetoriusorgel in Freiburg . Der vor dreihundert
Iahren in der Epoche des Barocks weichin bekannte Komvonist und
Musiktheoretiker Michael Praetorius , der 1621 als braunschweigischer
Kapellmeister starb , hinterließ im Anhang zum zweiten Band seines
Syntagma musicum ein wichtiges „Verzeichnis etzlicher Orgeln , derer
Dispositiones von ihm selber nach seiner Wenigkeit uffgesetzt sind/
Auf Anregung und unter Mithilfe des Direktor » des mulsitwissen»

mittag und in den Sonntagstunden war regeZ Leben Don !en?weri
das Interesse , das der Veranstaltung entgegengebracht wurde ,
manches Stück der guten Sack»« wegen gelaust wurde . Reich war die
Wahl der Swwarzwäldcr Korbwarcn . die als praktische Geschenke viel
Haber fanden . Die von Frl . Kahn geleiteten Puppenaufsührunge "
regten bei der anwesenden Kinderfchar grone Freude , aber auch die
wachsenen staunten , mit welchem Fleiß Lehrerin und Schülerinnen
arbeitet hatten . Der künstlerische Teil wurde eingeleitet durÄ einen A j,
gesprochen von Frl . Münch . Sodann sang Frl . Stock er ,
von Frau Münch -Ritter , mit warmer Stimme einige WeihnaKtüi ,
die von Frau Bielmann (Klavier ) und Frl . Lore Bielmann
line ) feinsinnig begleitet wurden . Den Ersrischungen wurde lebhaU
sprachen ; eine srohe Stimmung herrschte überall . Die mitarbeitenden ^
— besonders die Vorsitzende d . S Bundes , Frau Klingen , deren ^
müdljche Tätigkeit die treibende Krast war — dürsten durch den ^
ihre Mühe reich belohnt sein . Am Mittwoch den 9 . Dezember im ^
mittag werden die Restbeständv , künstlerisch ausgeführte Kissen und ^
Eßbestecke . Gläser , einzelne Tassen und allerlei nützlicher Kleinkram , » . x,
und Arbeitsbücher . Spielsachen usw . gelaust - Um 5 Uhr hält Frl . S >

^
Lehrerin im Haushaltungsseminar des Bad . FrauenvereinZ « ine » ^

,>B
über „ zeitgemäße Weihnachtsbäckerei " , der unser « Hausfrauen «
interessiert . ^

K Das NSHmaschin - uhauS Excella G . m . b. H ., dessen Neuermw ^
wir vor kurzem im Anzeigenteil unseres Blatte ? bringen konnten .
Schaufenster des Ladens , Eck« Westendstraße , am Mühlburger Tor .
sogenannte S 'lelettnäbmaschinen -Anlage ausgestellt . An dieser Art <
Maschinen wird dem Laien in sinnreicher Weise der innere Mechani
der Nähmaschinen im Betrieb vorgeführt . Die Anlage selbst stammt
der Näbmaschinensabrik Karlsruhe vorm . Haid u . Neu hier .

X Die Borbcrcitungcn für das Winterfest im Gebirge , da?
Klnb Schwarzwald , Ortsgruppe Karlsruhe , gemeinsam mit dem
Oesterreichischen Alpenverein morgen Mittwoch abend im großen ^ et>
der Festhalle zu Gunsten der Erbauung einer Jugend -Ski -Hütte «eranl ^
sind nahezu beendet . Der große Festhalle -Saal ist in ein « Winterlan ° >
verwandelt und namentlich das vordere Podium trägt durch dbe in ^
licher Weise vom Landestheater zur Verfügung gestellten Bühnend » " ,
nen den Charakter einer alpinen Hochlandschast . Selbstverständl !«
auch nicht die Enzianbude und dicht daneben kann man , trotzdem v
Holle bis jetzt noch keinen Schnee beschert hat , die Rodelbahn
welche vom Podium nach dem Saale führt . Rings herum im «
Saale wurden Tannenbäume aufgestellt , sodaß das ganze B >ld a>>^
weihnachtliche Stimmung ausbreitet . Da di - Veranstaltung zu
der Erbauung einer Jngend -Ski -Hütte im nSrdlichen Schwarzwal «
anstaltet wird , ist « in zahlreicher Besuch zu wünschen .

K Feuer . In der Nacht ;um S . d . M . entstand in « inem
der Luisenstraße dadurch ein Brandschaden , daß durch glühende u .
welche in einer Holzkiste aufbewahrt war , der Fußboden in
gesetzt wurde . Das Feuer konnte durch Hausbewohner gelöscht w>- ^

§ Diebstahl . In der Zeit vom 25. bis 28, Nov . 1921 rourd«" ^
einer Fabrik der WeWadt 18 Kessel aus Kupfer im Werte von
von unbekannten Tätern entwendet .

Z Verhaftet wurden : ein Kammann wegen Verdachts des
stahls , ein Kaufmann , der wegen Diebstahls vom Amtsgericht - ^
novcr gesucht wurde , « ine Kellnerin wegen Gewerbsunzucht ^
deren Wohnung ein Sftiähriqer Schneider der wegen
Diebstahls ausgeschrieben war . ferner ein Kaufmann aus
ein Arbeiter aus Mundenheim , ein Bäckerlehrling von AisaM ^
sämtliche wogen Diebstahls , ein Lagerist aus Bulach , sowie ein
vermalter aus Lautenbach wegen Diebstahls und Betrugs , «in
aus Lahr wegen Diebstahlsversuchs , ein Metzger von hier
Fahrraddiebstächls , ein Dienstmann von hier , der gestohlen «
räder an sich brachte , wegen Hehlerei , ein Schuhmacher , « in
von hier , beide wegen Hehlerei , ein Mechaniker aus Söllingen n-

Betrugs , ein Hilfsarbeiter von Ettlingen wegen Beihilfe
trug , sowie die Frau eines Schneidermeisters aus Köln weg ^
brechen ? nach K 218 R .St .G .B .

Wetternachrichtendienst der bad. Lande »wett «rwarte in ^ 5^
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Allgemeine Witterungsübersicht . Das Hochdruckgebiet ^ ^
westwärts verlagert , wobei Süddeutschland völlig unter sei " ^
fluß bleibt . In Baden dauert daher das heitere , in der Ebene d<t
weise neblige Frostwetter an . Die Temperaturen sanken
vielfach unter —- 10 Grad . Es ist zunächst keine Witterungsän ^
zu erwarten . g,

Wetteransslchten für Mittwoch . 7. Dezember 1S21: Heitel '
der Ebene teilweise nebUig . trocken. Fortdauer des Frostes .

Wasserstand des Rheins .
Schusterlnsel . 6. Dez ., morgens S Ukr : 0,22 m ; ges. S
Kehl , 6 . Dez . , morgens 6 Uhr : 1 .29 in . gest. S em .
Maxau , S . Dez . , morgens 6 Uhr : 2,79 m>, gef . S ow .
Mannheim . 6. Dez ., morgens 6 Uhr : 1,44 w , gef . 6 ew - ^

rsulie autzeöpmnyene ksaul

vollkOminensles ttsulMeyemitlel

schaftlichen Seminars der Universitä Freiburg , Prof . Dr . D
^ ^ ^

'

wurde auf Grund dieser Angaben des Praetorius in der >
anstatt E . F . Walcker u . Cie . in Ludwigsburg eine
genauer Nachbildung hergestellt und in einer Einwe >y .
se

' ie r am Sonntag vormittag der Universität übergeben .

besitzt die Universität Fi -eiburg als einzige in Deutschland e . j
Werk , das nicht nur für die Wiederbelebung historischer
dern auch für die moderne Orgelkomposition und OrgelttchN '

ragende Bedeutung hat . Der Kantor von St . Thomä >»
^s,l

Vrof . Karl Straube , war der Berufenste , die alte Kucke d ,' "
- rakterlst ^ oÄ
er modern «

^ st»

jede Farbe durch hartes Absetzen der einen gegen die " " ^ rke» Ä !

ihrer Originalklangart vorzuführen . Das
Praetorius -Orgel , gegenüber der Farbenmischung der

zu bieten , wurde bei Straubes meisterhaftem Spiel klar .
Der persönlich anwesende Erbauer des Werkes . Orge > xD
Oskar Walcker . wurde für seine wertvolle Stiftung 5
d . e. der Universität Freiburg ernannt . ^

Ein - Mozart -Handschrift für 14« 0Ü !> Mark versteigert .

Autographenversteigerung bei Leo Liepmannsohn in Ben ge> ^
für einige Stücke ganz außerordentliche Preise erzielt . Em ,
mit je 12 Notenzeilen beschriebene eigenhändige MoM »
wurde für KKlM Mark verkauft . Eine andere Mozar > ^
2 Seiten , brachte 7 ! V09 Mark . Zwei Handschriften vo ^
sohn °Barthaldy , ein ungedrucktes Jugendwerk und das ^ s » .s
von zweien seiner bekanntesten Chorlieder , wurden ^
Mark bezahlt . Ein «: Sammlung von Ali von Pagan «

^ ^
ihn bezüglichen Autographen brachten 26 000 Mark , ^
Objekte gingen in die Hände eines Privatsammlers eN" -At
auch sonst noch zahlreiche minder hcchbewertete Autograv -i

^ so
Besonders hoch wurden noch Brahms -Autogravhen bei
einen eigenhändigen Brie ? 5100 Mark , für ein Albumb jf
andere Briefe noch 3000 und 2000 Mark . Gering waren ^
über die Preise , die Autographen von Liszt erzielten ,
nur wenige hundert Mark brachten . Zahlreiche Auto ?
lich nur gering bewertet « , konnte die Staatsbibliothek ^ ern^ . pi»
gelang es ihr . eine ganze „noch unveröffentlichte Oper ^ ^ .

..Prinz Carneval " von dem als Orgelvirtuosen bei » ^

Hermann Engel , die mit 45 Mark bezahlt wurden . !

lich nur gering bewertet « , konnte die St



A ^ WA D ^ AHAN ^ AD » M ^ WWBVZAWG in sactiMmäZser ^ usiütirun ^ . !

182kW
nnslime - ZZmtücke I^äcZen äer

Liellen : U ^ ZZWVW
- ^ clisrei

8t » tt to <jvr dssoncloroa ^ n ? vl « s .
Vvi^?s» Steo > ^ renackon uvck Lekaniitoii Sis

tr »ur !xs kl- edriokt , 6»L deute vorm . ' l.4 Hbr
»»»er lieber Vater , lZruckor , VroSvstvr ,sodv?iexvrv »tor miS Onkel

^ elslk ^ i S ^ » » sw »
? oU»«l -V » ellts >sl »t «r ». 0 .

Iw »»der » voUeaäetell 71 . I -ed»vsjsI >r« «»nkt
«» tsedl -tkeii ist . L34M
l >l « trauerntlen Ninterbliedensn .

I^»rI »rlU>s , Seri S, Verewdvr 1S21.
vis ? e»erd !>st»tt >»>x NoSet vo »»er »t »x,ckvv S. veiewder , 3 ? Iir v»okmitt »A», »t»tt .
1r »iier >ians : Iliixxi >rrer »lr . 20,Vorä «rIl . ,IIl .

- ^ ' ' > , / -
'

MM

H »ut » vorscbl »6 uos » lieber V»tsr

^ UAUSt tlskn

Sekretine » in « i » ter
V «I» i-an IS70 -7I . LZ44S3

l! ie ti -auornä ttlntsi -bliebsnen .

Xsiliruks , S. vs ^smbsr 1921 .
voaxl »s»tr 4 .

öserdizune : ^littvoeb , ' /,4 Nkr .

Ststt !
k'ür üis uns z.nML>icb 6es Ijinssbeiäsns

unserer lieben , xuten ^luitsr . Lclnviexer -
Mutter , KroLmuttsr , llrxroLmutter ^Lcdvester . Lckväxsrm unä ? ante

KN Will WIM AU

Leb . Lppstsln
be ^euxts ksrsssebs ^ .ntoilnskme ssxsn
^ ir innixstea Osnic . 5243 »

Mg lrsnerllliLii KInIördüLdklikn .
L ruv !iz s >. Xsrlzruka ,
Lüln . Lsmilsn V. .

2 . venbr . 1921 .

S7SU ^ I *

SL « sSSZeiAS
^ RSritsI

iZkusL - r »

Kvlvkv ^ usvAdl . IZllliss preise ,
^ « ncleruvssli solvrt .

SckneicZer N : N . liskl
lult ^vil - splsts . — ? el « k. L2V7

Danksayung .
»in ^ ^ der Stadtbauvtkasse ö gingen weiter fol ^

« venden für Oppau ein : von Riegger
Oberrechnungsrat . »0 ^ . Riegger Luise ,

lSs> ^ Rhein . Kreditbank . Kit . Bretten ,
k° iv? -.Badjiche Rank b,er . für Freiw . SanitätS -
^ ii ? k. ^ cbul , Wildelm . Stadtpfarrer . KO^ t ,

sanken verbindlichst für diese Zuwendungen
ly . Farisrube , den ». Dezember lSSt .

Der örtttli, « Silsöa « S «» uft .

/ kc5 » LiÄZ,K !

mit ^ nk »
? VetI » i »» elitei »

kierrkngvmlvizolllki ! > 25 . -

!
iWklIglIIVINi50 !iIKII » b, ^ -. > W . .

^ srsntisro tilr erztlrlsssix « (ZusIitSt .

» . körnoZ , ^ jzkfzii '
. im i^ ° ,

relekoa Ü23S . 13144

Wnü

'

für W :ederverkäufer billigst !
Sofort Offerte verlangen .

Otto Ksbaukr

8töttin , / Ulöv8ti -. 61 .

Vertreter gesucht .
l . sekiki

' . Irlieiiklllilkii
für Aa »b.. igl

. ^
kfMl : I ( klMg8AIll3g6 ,° rb

^ ten . i » ka » fe >» aelncht . Angebote an
« . « <» » , », » «: », . Karlsruhe .

Telelon 5, «kl

10180

1
Kugelröster

MkNMachWg .
Beim stävMchon Wascn -

meistcr . ScvlachtbauSstr .
Nr . 17. bekunden sich öer »
renlos ? Sunde :

1 Rotw, -Basl, , mSnnl . .
1 For -Bastard . mitnnl . ,
1 VinsKer -Bast . . weibl . ,
1 Spiver -Bast . männl . ,
1 Foxterrier . tvMl .
Nick» innerbalb S Tasten

abgeholte Tiere werden
« lötet bezw . versteigert .

KarlSnibe . 5 . 12. 1S21.
Stäb » „ S! !eft -

bos -Amt . 1!>1<! t

Garlelihamereiii

Karlsruhe .

IM88
MittwoiZ, . 7 . De, . 1»21

abe >0 » 8 Uhr ,

W
im Eaal III der alten
Brauerei Kchrempv .

Waldstrahe .
Tagesordnung :

l . Geschäftliches .
Ä. Vortrag des Herrn

Obstbau - Jnsv - ktorS
Tiiiem über d . Thema :
» Was muf > der Garten -
beflizer von »einen
Obstbäumen wissen . '

8. Verschiedenes .
4. Pflanzeuverlosung .' Der Borktand .

Mvimtimml
besorgt sehr erfahrener
Stimme « . B >4587

» irl -t,ttr . « 8 . lV .

5TSktA «V !k- zn !
je er Art werden gut ge¬
stimmt und besaitet .
B -ttNük> «»iriÄit . ii8 . lV ,

von IS ^ wieder zi , ha¬
ben bei Englmaui », Klan -
vrechtstr . -̂ 7 . IV , zwischen
10 UNS 5 Uhr . VU4M7

krsAsMÄÄrs
k^ult neuen erkökteo
? reizen
IlgAr ^ näl ., Ksizsrsir . 3 ? .

Achtung !
Elektrotechn . Geschäft

sucht et -, . ILlek«r » me ! Iiier.
welcher staatliche 5ion -
zesfion bat . al » mitwir -
^ "

mll
'
e ^

"
Ttilhabrr .

Angeb . nnt . Nr . BZ450S
an die „ Ẑ ad . Presse " .

SrillMber geftcht ,
am liebsten Wirt , mit
einer Einlage von Sv-
biS «5Ml > Mk . für gutes
Unternehmen . Angebote
unter N .r ^ 6 >1U2 an die
Bad . Presse . Karlsruhe .

5» 5>°/o auSzsleihe » .
Näheres : 1SI78

viri >t ! !tr . 48 . tm Büro .
Nrl . . kalb . . 84 Kabre .

niit angen . Aeuk .. tüch¬
tig tm Sausb . u ^ Gesch.,
sucht m . oin . Uobev . bra¬
ven , wd . ohne Verm . .
tüchliigen Mann , der aus
hkuA . Trioden großen
Wert legt , »wecks

Keirst
bekannt , u weriden . Am
liebst . Witwer m . Gesch.

Nur ernstgem . Anträge
sind zu richten um . Nr .
B !̂ t511 an d . Bad . Pr .

Geb . Krl .. S4 0 !. . katb . .
aus guter Kam ., svmv .
Auster « tüchtig i . SauSH ..
mlt vorl . W00t > ^ bar .
schöner WSscheausst . und
Höcht . Piano , wüirscht m.
cbarakterf . Serrn (Bea »iu-
ten od .^

ehrer ) zw . bald .
bekannt zu werden . Gesl .
Zuschr . . womögl . m . B -tld .
unt . Nr . BS1106 an die
Bad . Presse erbeten .
Kunge s?rau . an -gen . Er .

fchetnun « . mit schönem
Seim , wünscht mit Serrn
in sich Stellung bekannt
zu werden zwecks

Heirat .
Nur ernftgem . Angebote

mit Bild wolle man unt .
Nr . BM132 an dte Bad .
presse senden

HsZrat .
Gebildet . KrSulctn . sehr

tüchtig im SauZhalt , mit
schöner Aussteuer und
2VM > ^ Verm . wünscht
mit Herrn in gef . Stel¬
lung . nicht unter 4" Naü -
ren . in Briefwechsel zu
tret . zwecks s,üt . Seirat
Vermittler verbeten .
Angeb . unt Nr BZ4S0S

an die Bad Presse erb .
2 anst . Dionstm .. Schwe¬

stern . kath, . ? i. , kroke .
!M flig .. dunkel , uns 3l
? !ahre . mittel >gr .. dunkelbl .
ohne Beim . , möchi . mit
sol . Serren in Briofwechs .
treten zwecks wäterer

jleirsi .

Von Serren , die mehr
auf cmfricht . . gut . Gemüt
u . Cbarakl . seben . als aus
Geld , erbiti . wir auiriS » .
Angeb . . womögi . m . Bild
unt . Nr . BSlüvg an die
Bmdlsche Preske .

Junger Ä)!ann » « «bt
für einmal tn der Woche
ein Klavier zu mieten .
i» efl . Angebote an Willi
Pricke . Ziest . Msn ^nger .

Z s

Nntl -SoKiLASl .
tttorsivn MittvvLk . 7 . vsie , 7 />DI »?

kFGrs

UMN - MWÄ - AMM
(ViOttiZS ) ( » ewvKer ) (eeZW )

NM pkit ^aor : I^Iavlor - lrio I-'-Zu? , yp . 9.
LMt » ol' : Lollats -^ vtkdsis lür Violme D

DW LZ^vier (Asmius ^r p̂t )
SetiNbeirS : X!a.vic>r -1i ' i0 ^ s -^ue , op. IVO. k?

z?n u .6 .- toivsc W »
Kurt Iioufe !l! t .

Kö8igiifgnt kintrsedt

Kelkl - ^ i- isciiZotisti -. 30 .
Vringa msin »

nsu t-enovisi -isn l . czksIitZtsn
in ompkoklonös ^ «' lnns ^ung .

Wilk . l-Ierlsn .18M4

«c>!-^o!«l»rciiZLl

« DlL 'rei ' »lUk!
r ^ S1 -Nl. XXSS!Sx

bringt in IscZsr
Kummer clsr

A - ZtSZ '
TZ

erM - Iieke vs <Zickts

08? Lleii 6ß? !szt güKkrkgüükii N

WKWK -HWMK ^ MWWMMÄ ^

NiMMWNülliK
iStol,c - Schrey ) aswcht .
Angebote u . Nr . B «l »4Ä
an die „ Bad . Presse " erb .

Wo lerne ich ralch und
sicher Sran .,öM «v in
Wort und Schritt ? Am
liebsten nach S Uhr abd ? .
Angeb . m . Ärcis -' rbitte
u .Bkl1l0a . d . Bad . Press - .

>ImmoS . -Konzeri ! !

HZHl . KZWWejy !
Kommandit - Gesell ,

mit feinen 20 Ailtal .
besorgt

An - und Berka « i
v LieaenkSaften

jede ? Art .
Reelle Bedienung ,

große Auswahl in ,Hiin -cr !' , Geilhiist . ,
Landwirtlchasten I

u .fiv . iseWj
Filiale Karlsruhe

Tel « ?. M7I .
KaiieralZce KS .

Beim Z»S18

Silbergeld '
Umtan ?Ä» am 3. 12.
«Samstag »Hauptpostamt
wurden 1MV Mk . ?-n vir !
ausbez .. die der Beainte
ersetzen muh . Um gütige
Nückga be wird « ebeten .

letzten Samsta « abend
vom Hauvtbabnbof bis
Durlacher Tor od . Stra -
kenbndnwagen , Linie 1 .
ÄriettasÄ « mit S8M
in Banknoten und »rich¬
tigen Papieren , ni ' r für
den Eigentümer v Wert ,
» bmaeben voltzeiliches
Fundbüro Bezirksamt
gegen hohe Belohn . 1V2I4

Samsias abend Briei -
taschze in . grö « . Geldbetr .
u . auittiert . Äterdnungen

Der redl . ftind . w . gebet ,
dtefeaeg . gute Belohnung
SanS - Tbomaftr . 9 abzna .

Entlau , cn
iSNlile WglsWZZn

auf den Namen . Klora '
hörend . Abzug , od . Be -
nschrtchtig . geg . Belohng .
!i! iivvurrerft . 23, pt . >«

Zu kaufen gesucht
LSLLliöüz- II. kil '/Si - KZW !!!'

gegen Barzebluna . An¬
gebote an N « f. Krieas -
iirasie liii iMerknr ) . Bw .«
Kirn « kanfen neiucst .
DU » » zẑ z Wohnüngeu ,
solid gebaut , wenn mög¬
lich m »t allein neuzettl .
Komforteingericht . An¬
gebote unier Nr . BSl1S3
a »I die »Bad . Presie " .

» >> kaufen aes»M :
Büsett oder Dvtcaci »

schrank . Diwan oder
CHa,iselon >gue , Schr « >b-
tisch u . Bücherschrank . 1
b . 2 gute Betten . Mur -
Mvderobe . Kin .dcMnt .
v̂tatratze u . ?federbi »tt .,

Portieren . Kommode .
Amvb . unt . BS1144

anvie Basische Presse .

AmoliiW
zu kanf . gesucht . Angeb .
mit Preis urlt . VM14ti
an die Bad . Presse erb .

Kinderbettstelle zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . B511N8 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Sebr gut erbalteneS

Klavier
schwarz , zu kaufen gesucht .
Offert , mit Preis unter
B «,I17S an d Bad . Presse

Kiwrre ?/u .Z
"

^
' ." .

„ Bad . Dresse " n . Bfti lKS.

Schreidmaschmen
neu oder gebraucht , » «
tau ?-' « s «f « e»>t . lSZIl
^ »Nkk Waldttrak « « .
Vvss , Telefon 5lll .

auch defekt
> kaukt

VeNer . Waldstr . W . B « »«

Kaufe ständig einzelne
Marken sowie ganze

gegen bar .
B « n ?en ?traK » Z, part

K -Sch ! i ! tschl !he
vernick .. Gr . 28,Sa s40/43>.
nur gut erh , aes . Angeb .
mit Pr . unt . Nr . BSU4S
an die ..Bad . Presse " erb .
N « kauf , asluwt : (Äeb-

rvck und ein Anzug , stell -
Schaukelpferd . Annebote
mit Preis u . Nr . V « l184
an die .. Bad . Presse " .

Häuser
und GeschStte . teil » be -
ziebbar . stets zu vkf . »ZW
»Z.W»»s « !N!,,Herrenstr .!!8

Zs lkÄkorn . sowie Olsi ^
zicrlliantel zu verk . Näh .
nach 4 Uhr Weinbrenner -
ftratz - 13. 4 . St . V « ll52

Kirschbaumsta « im,ü
verk .. lg . Ä. lt » m . Durch¬
messer 13—4»1. Angebote
unter Nr . B3l465 an die
..Bad . Presse ".

Eine gut erhaltene

IM - WrWM
aus Mahagonib .m . rotem
Blüschvez .. best , aus I So -
pha . L Kautcuils , k Stühl .
u . l Tisch ist zn vsrksnS .
Baumeisterst . 8 . II . Bs »»̂
Bekichtta . zw .l l - l U .vorm .

Hell , massio eichen
^ lSSZNsZilii !1. v^ liiill

zu verkaufen . B84öSö
IT. k - l»! « »' .

Markgrafen strake 16.^
^ iNderbekt ^ ^ iu ..
mit Matratze zu verkauf .
Bs » » Kröl -elstr . 1 . !ll . r

2 aebr . Betten m . iliolt
u . Matr . zu verk . Anzus .
-ib 4 Ubr nachm . Dxrlach .
Jmberstr . Ii. l l lkS . BZ»»Z

Harmonium
u . Gvinett billig zu vkf .

K -
Bs »̂ Markgrafenstr . lg .
Für L ' ebZzabcr !

lLouts feizel reich geschn ..
sebr gut , Instrument , zu

verk . Äu erfr . unt . B ^4öl3
in der „ Bad . Presse ".

-x-» .» «K «e-» m K »sten
„ nd Ny¬

gen . ganze oder billig
z > verkaufen . Büi »^U
Ublandftrake lS . 4 . St . I

4/4 «Ke,ae
mit Bogen und Kasten
zu verkaufen B I4 -I43
Mlandstr . 17. L. Stock , l .

<? iin »i»"t -Xitlier
mit SolzZast .. s«r 1S0 .K
zu verlaus . Nrau Walter .
Kttbeitlebreri » . Vclfonftr .
Nr , 7. B344S3

^ » verkaufen : BkiNtt »
H ^ olg -AWkrÄ

°
Ab - i

"

Kavalleriektiskel . nnt
erb .. Gr . 4, -42. ea ll ' Pfd .
ungew . SKaswolie .

Kaiserstr " ^ 3 . Hb » . I .
Z « veriau !«» »

l Herr .-Rettlattel .Zaum -
zeug , 1 Damensattel , bl .
Tnch . Unterlagdecke mit
Nebs - ll , Damen - Lack-
»teitsttefel » 7. Sil, -Reit -
Hut , Herren - Letnenkra -
aen . Steh » und Umleg ,
Gr . S8 —43 . Zwb . Ktnder -
Pelzgarniturcu . KS4Sa
EtNixaeu . Nheinftr . llN .

lMs -euerSchließlilZlb
siSn >ar,e « « oktLn » »u
verkaufen . B344KZ

Kailerstras !« 17. lll .

Ali - Mmmi

, u verkaufen . 1SZN8
Zu erfrag . Hauvtlager .

chem Grenadierkaserne .
Ztrka lM» »Rarkari « e >

lti »«n billig zu verkauf ,
weaen Platzmangel . An¬
gebote unter Nr . B51VS2
an die „ Bad Presse " erb .

Ein t »
großer s »' .
lowie ein Email » FUll -
" fon sind billig zu ver¬
kaufen bei Wst » « «»,
Kaüerstraße 71 . BS4447

WMu !?e ^ s-S
zu verk . Krieasstr . 2 >. I .
Ä wie neu . 1 Puv -
D . rA, ! » pcnwaaen . 7 kl .
Billardbälle . 2 Paar Da¬
men - und 1 Paar Herr .-
Schitttfchube zu verkauf
B « »i« Piaranltr . 1 . I > r .

N » üi « nr » «!
neu , zu verkf . B34t8S
Mervinusstr . S . 2 . Stock

UMmMms ,
Puvvcnwa -aen , Kau .fla <
den . PuvvsMuVe . 2 An >
ker-Steinlbaukast .. Schlitt¬
schuhe . Grösse 22 , all . gut
ervalt . zu verk . BS4453
Südendftr . <». III

^ lang ,HSUPpe L« der . wetg .
Pelz und Muff für Kind
zu verkaufen . B .K437
Nudolfstr . 7. vart . links .

EMWein
1 Eselaewann .
1 Kilnstlerbaukasten .
1 Schubkarren .
1 Vaar RollschuSe .
1 SMttten .
1 » ussball Nr . 4

m verlausen . 1S1S1
Krleasftr . 81 . varterre .

Grotzes dreifaches

Geschäftshaus
Grosse » Kaffee -Nestaurant ersten Ranges kamt

Inventar , keiner l grosse Bäckerei und 3 . l grosser
Laden für jedes Geschäft geeianet . Eine 4Zimmer -
wobnnng mit Znbehör bei Kauf sosort beziehbar .
Das Anivesen befindet sich t . i ausblühender Indu¬
striestadt nächster Umgebung .»on Karlsruhe , in der
allelbesten Loge . »H kamte Mieteinnabme aus¬
schliesslich des Kaffee - Restaurants 3<>Ul>:».^ jährlich .
VerkamSvrei » i>l»l>i»M Nur ernste Reflektanten
belieben Nachfragen an das 102l>ö

SM . L !e » IAils > ll . K « WMKl >
Douelasstrab « IS . zu richten .

! VgWliHen !
kg

VMM .

KAM

mit sbnebm -
barem Soclc , neu unä esbrauekt , sonslies
Xutgebisrvslzen . sovie neue u . xediAuckts
Li « u Äv » « i » l»Kiinv » »z-

einzelne Kummets uvS Lescdirrteile bat
2U verkauksn

Ksx 0ms !S . Ssiklers !, llsrlMke
1L5S5 4S .

LW ^

AWWWß
iMAWTss ' '^

1SZ23LZ Z-Z TS D L TA ? G Z°

^ xS S S Ki S ^ S S T°

Z' ZSZr ' S ' SL ^ ^ Z rN SIN ? GS "

Icsuksn Sie m siezentsr , xeäiexsver /Vusküdrunx sekr preiswert bei

^ HSWS A Ls . ,
Nädeiliaus

! I « Z' r ^ !lssti ' . SN , MLSnabei - äer kleicksb »nk .

PreiSioert abznaebeu :
schöne grobe Ei enlsadn .
»vte neu . mit viel . Schien ,
u . sämtl Zubeli . Knab . »
Dreirad . Strabenr ? Zi»
» er . grössere Burg ,
Kroau - ttwiel . BÄlsZ ^
Herrenstr ' 0 . eine Tr .

Eifenbakn mit rvtch .
ZuÄeh . . -Puvvenwaas » .
Buvpen .schrank u . sonst .
Spielwaren zu verlaus .
Adlerst . 4» . IV .̂ B34471

^ il verkk. 1 Serren -
Anzug , neu . mittl . Ktg .,
1 D« m .-Manl . . schwarz ,
guterih .. 1 Dam .-Kostünl
gram . >1 Astrachan ^ »ar ->
intur , braim . BA4475
Herrenftr . IS . 2 Trspv .

ÄiNMZl
k. mittl . Sigur zu verkf .

a « »ug . W ! ti <k. Äiautel
»l3J .». ScM '-tts -d » «>eNr .
LS. GaSkttckeuiamve , u
verkauf . Hüblchstr . 2li. I >>.

S icvw . seid . Kleider ,
sowie « iniso W. <Sti >e?Sl >
» 7 - 33, billig zu verkauf .,
nur an Privat . B3431S

Leovotdftrahe 3l , Ii .

Posten Woll .
Ttriimpse Grösse 3- g
zu verk . Schillertt r .SS .i l .
Wachsamer HojhuKd

Wolfsspitzer
ist zu verkaufen .

D » rlack, - Uus . Wald -
bornstrasse 4 ^. IS2M

Rkhp ! nscherZskch ?nat
"

zu verkaufen . B3i487
GervinnSstrasse 2 II .

rassenretn , Mutter mit
2 Rüden , selten schöne
Tiere , zu verkauf . IS22l
Durlach ». Rappeustr . l7 .

Anwaüs -

gehitte ( in )
der seluftändta arbeiten
kann , sucht 1V17S

» r . I »Ä « I Wstziel .
KarZÄruke .

Eücnlobrstrake 8.
Im Kar » auSgetildete

jiW Lestt
sofort gesucht . 1V182

Vers .-A .- G
Äw - isniedeslasluna

Karlsrnbe Karlitr . 8t .

WlMHlM !
Negativ -Retoucheur für
Heimarbeit sofort ge¬
sucht . Gefl . Angeb . unt .
Nr . l02l » an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Zu jungem Ehepaar

Köchin
a « l« ck>t für sofort oder
tpäter , Zimmermädchen
vorhanden . 1S204
Frau » r . « «»nbeimor ,

H» »« ratze ».

MecKttlerin

oi ! . Mge Name
au » gebildeten Kreisen
lWeststadt bevorzugt »zur
Unterhaltung uiw Sva -
zierensühren von 2 Kin -
' ern tö und 2 ' . J .) tags¬
über oder für einige
Stunden gesucht . Gefl .
Angeb . unt . Nr . BV114!>
an die Bad . Presse erb .

Braves , fleißiges

für Küche u . Hausarbeit
ftn -det dauernde , gute
Stellung . Bog .' , Schloss .
casS, Karlsruh « . BAtL ?,?
Nn gu«. Sausdalt tüch¬

tiges

Mädchen
für sof . oder I . Januar
gesucht . Näh . Weberstr
Nr S in « arlSr . V«Y9<»4

Ordentliches , fleißiges
am liebsten vomLand . bei
bohemLohn kosoitgesucht
A . Siotdi -tzild . Mark -
grafenftrasse lk . Bsm »

Mädchen
bessere » oder Stütze im
Hanshalte , im Nähen be¬
wandert , auf sofort oder
später « es « «ht . Angeb .nnter Sir . 1V18S an dt :
GelchSttsstelle der . Va -
diichen Presse " erbeten .
Saubere , gutcmvlvblene
^ Frau

für einige Nachmittage
in der ^ wche ask « c>,t .
U^ i)7 Molttestrassc 17.

Ju -iges Mädchen
tagsüb . für klein . HanS -
halt <->» !»«cht . Mute Be¬
handlung zunefichert . Zu
erfr . » ailerktr . Ltü . H . 1 .

WiiÄÄen
kür kleineren HiuSbalt
tagsüber seiucht .

WMlZier ! « . Gern ' tg »
ftrasse 3« . IvlUÜ

für Archiiekturbüro aessckt . Tüchtige Serre » .
welche imHochbanErfahrung besitzen „ . zeichnerisch
gutveranlagt ssnd . lvcrd . gebeten , selbstanackertiate

kizzen mitZenguisabichr ftenu . Gebaltsan ' vrüch
vorzulegen unter Nr . ül68s . in der „ Bad . Presse

Bautechmker

« e «-andterZeichner , stir Biiro und Baustelle
svfsrt g « ucht . Bemerk , mit GebaltSanIpr . a »

Aerinlei »!» üull . Architekt B . d. A.
Durla «S. Bergbahnstr . S. BS4iS4

vsukükrsr

für Industrie - u . Wohnhau » bauten aeiucht . Ledige
tüchtige Bewerber , welche auf Büro und Bauplatz
gewandt und erfahren sind , wollen Lebenslauf mit
Zeugntsabfchrifien u » » Gebaltsaniprüchen ein¬
reichen unter Nr . K157 » an die „ Badiiche Presse " .

Für jeden OberamtSbezirk sucht Fabrik
rührigen A381S

UGß
'

ZS
'

SWZ
'

^
für einen von landw . Behörden begutachteten
Apparat , welchen jeder Landwirt in Zukunft
»lnvcdtngt braucht . Interessenten wollen am
kom »»»endenWiitt «vo «t». den7 . Dez . tn der Zeit
von « Uhr vorm . bt » 7Udr abends bei unserem
HerrnKöntg imHotslzurSonnevo >sprechen .

« elbstSndiae , erstklassig »

Auto -Mechaniker
Im Dr «s «n bewandert . « el » cht . Borzusprechen
tm Hauptbüro . Akidemtestrabe 23 . 1Sl3S

A . Fütterer . ElektrijltiitOesellslhast m . b . H . .
Abt «il » na Krastladrzeua «.

5cknsie > sr !

ErMlasNse Rock - u . volenarbeiter werd - n
für dauernd eingsstellt bei lVlSS

Hch . Sonneborn , Kaiserstr . 163.

MtWAenolWin

— nur erste Kraft — in größeren Retrteb na »
Nrelbur « gesucht . Angebote mit GehaltSanspr .
richte man mit der Aufschrift » Stenotiivtstin an
das Postschließfach 21 tn kr « ib « r » . bS44a

7.ur srlbstLnclissii p'lltlrune eloss ? utsll ttaui -
baltSZ (4 ? erü .» s.ul sokort 1Ü216

dlgusliälterin

«esuekt s?s voilsll sieb nur »oleke
innen melden , cl !e Im Koetl ? n suis Li »

fleverbsr -

tlsden »in »! ta6sl >ogen kuk besiiiiev . vveM . ^ Vi. v̂o
otins Kincier . — Vorütsüunk naobmitta »?» S—S llkr .
i< unslkaus Lebalcl , v/alclstrasse 30 .

Suche pass . Wir¬
kungskreis als
In Ilelnen Sausvalt
oder Kinderfriiul ' iln .
An -aeb . unt . Nr . B <il128

an die B -vd . Presse erb .

LOekZioNl
m 2 Räumen . Zentrum ,
für Büro geeignet , sofort
zu vermieten .
Anocb , unt . Nr . B6I12V

an die Bad . Presse erb .

Suche Lagerplatz
oder Mitbeniikun « .

Änaeb . » nt . Nr . BKl122
an die „ vad . Presse " .

1 bis y möbl . od . leer »
Dimmer

von solid ., ledigen Kauf¬
mann sofort oder WSter
"

Gesl ! Zuschriften u . Nr .
191ZS an die Badisch «
Presse erbeten .

! Ml . Zimmer
von solid . Fräulein mitt¬
lerer Jahre per i . Jan .besucht . Angebote unt .Nr . 1!>l83 an die „ Bad .Presse " er " .

Gut miibl ., gemiitl .
N s rr » CI »

tielzb .. elekts . Licht , sucht
Hess., solid Herr , bei nett .
Leuieu . Weiistadt bevorz ,

Eitangebote nnter Nr .Btil l ?« an d. Bad . Presse .
Zwet solide Arbeiter

Schlajstelle
Nähe Mülilburg .

« ngeb . unr . Nr . BNlISS
an tte „ Bad . Presse ".

LS7SZS .

oder dafür geeigneter Raum iStall ) zu miete»
gesucht . Ängeboie un !er Nr . 1SZ84 an die Ee>
schästsstelle der „Dadischen ^' rzjse", ^

Junges Ehepaar sucht

möblierte WoMMtg
2—Z Zimmer und Küche eventl . leere » Zinnuer
mit Küche . ^ ^

« Sil ?»
Preis Rebsus ^ che .

Angeb . unt . Nr . 7ü an die „ Bad . Presse ' .
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ftZÄitVg
Nr . S68

Die I ^aZe <les ^ rkeitsoisrlctes .
> Die Arbeitsmarktlage ist zwar bei den meisten Berufen verhält -
i nismäßig günstig x-cl lieben z . T . konnten auch ungelernte Arbeiter

noch in größerer Zahl in der Industrie untergebracht werden , worauf
! insbesondere das Sinken der Notstandsarbeiterziffer zurückzuführen

ist . Doch ist die Zahl der unterstützten Erwerbslosen gestiegen ? als
, Ursache kommt in der Hauptsache das Frostwetter in Betracht , das
> zu Bauarbeiteientlafsungen führte .

Das Vermittlungsgeschäft für die landwirtschaftlichen
Berufe hielt sich in mäßigen Gren ' n . Von Mägden abgesehen

! kind noch da und dort Viehfütterer und Melker , sodann auch Knechte ,
I sie sich auf Rrbbau verstehen . gesucht.
> In der Metall - und Maschinenindustrie be ' og sich

die Nachfrage in ? besondcre auf Werkzeugschlosser . Dreher , Elektro -
^ und Heizungsmonteure ; der Bedarf an Kupfer - und Kesseischmie»

den ist schon seit langem nicht zu befriedigen Gut beschäftigt sind
j zurzeit die Schwarzwälder Uhren - und die Pforzheimer Edelmetall¬

industrie .
Andauernd hohen Beschäftigungsgrad weisen Spinnstoff - und

Holzindustrie auf .
Das Schneidergewerbe zeigte sich sehr aufnahmefähig ,

während Schuhmacher nur in geringer Zahl angefordert wurden .
Der starke Rückschlag im Baugewerbe macht sich mehr oder

weniger bei den einzelnen gelernten Berufen mit Ausnahme der
Glaser , insbesondere aber bei den Bauhilfs - und Erdarbeitern
geltend .

Zm Handel sind Kaufleute mit Fachkenntnissen , soweit es sich
um jüngere Kräfte handelt , insbesondere aber Bankbeamte gesucht.

Der Bedarf des Gast - und Schankwirtschaftsgewer
des an weiblichem Küchenpersonal hielt sich auf der gleichen Höhe
wie in der Vorwoche .

Industrie uvcl Handel
Alt . -Ees . für Herstellung und Vertrieb von Gegenständen des

täglichen Bedarfs in Heidelberg . Unter dieser Firma wurde am 8.
November eine Aktiengesellschaft mit sechs Mill . Mark voll eingezahl¬
tem Stammkapital gegründet und ins Heidelberger Handelsregister
eingetragen . Es scheint so , als ob sie in Heidelberg lediglich ihren

^ har .delsgerichtlich festgesetzten Verwaltungssitz haben solle . Gründer
der Gesellschaft , die sämtliche Aktien übernommen haben , sind Glück¬
auf Gesellschaft für Bergwerkinteressen mit beschränkter Haftung in
Berlin . Kaufmann Emil Glaser in Eharlottenburg , Dr . für . Hans
Ries in Hannover . Leutnant a . D . Hans Lembke in Eharlottenburg ,
Rohstoff -Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Berlin . Den ersten
Aufsichtsrat biloen Oberlande -^ erichtsrat a . D . Heinrich Lindemann
in Eharlottenburg . Rentner Emil Tschirch in Berlin und Rechts¬
anwalt Dr . Ma ? Homburger in Karl « ruye .

AlilSki -Zi ' lici - Fabrik , Bennigsen Die mit der Aktienzuckerfab '
rik Neuwerk in Interessengemeinschaft stehende Gesellschaft verarbei¬
tete 1920/21 290100 li . V . 298 340 ) Zentner Rüben . Die Zuckerer¬
zeugung betrug 45 345 Zentner . Einschließlich 183 632 ( i . V >
43137 ) Vortrag ergeben sich nach ^ 63 400 (31400 ) Abschreibungen
.K 2 372 974 f355 082) Reingewinn bei -K 1 .20 (075) Mill . Grund¬
kapital . Die Dividende beträgt 40 s25 ) Proz . -K 1 .5 Mill . werden
einem Werkerhaltungskento zugewiesen und 211 624 vorgetragen .
Die weitere Erhöhung des Grundkapitals um 1 .80 Mill . Stamm -
und ..K 1 .50 Mill . Vorzugsaktien sei inzwischen durchgeführt worden .
(E .- V . 10. Dez .

H. Henninger Reifbräu A. - E . in Erlangen . Der Aufsichtsrat be¬
schloß. der auf den 10 . Januar n . I . einzuberufenden Generalver¬
sammlung nach reichlichen Abschreibungen eine Dividende von 10
Prozent (i . V . 8 Prozent ) vorzuschlagen . Ferner soll die Erhöhung
des Aktienkapitals um 1 .4 Mill . beschlossen werden . Die neuen
Aktien sind vom 1 . Oktober 1921 ab dividendenberechtigt und werden
von einem Vankkonsortium unter Führung des Bankhauses Gebr .
Arnhold -Dresden zu 138 Prozent übernommen mit der Verpflichtung ,
sie den bisherigen Aktionären dergestalt zum Bezüge anzubieten ,
daß auf je 4 alte 3 neue Aktien zu 145 Prozent entfallen .

Stahlwerk Becker A . -G ., Millich . In Verfolg der in der a .o. G .V .
beschlossenen Transaktionen werden nunmehr die Aktionäre zur Ausübung
des Bezugsrechts aus 20 Mill . neue Aktien der Stahlwerk Becker A .-G .
^ md aus 20 Mtll . Stammaktien der mit SS Mill . Stamm - und S
Mill . VorzugSaltlenlapital neugegrlindetcn Steinkohlenbergwerte Becker A .G .
(Zech« Präsident und Hvrbedc ) aulgesordert . Aus K alte Aktien entfällt so .
wohl eine neue Staywcrk Becker -Aktie als auch vtne Aktie der Steinkohlen¬
bergwerke Becker A .-<Ä. und zwar zu je ISO Proz . Das BezugSrecht ist
bis 24. Dezember auszuüben .

Porzcllanfabrik E . u . A . Müller A .-E ., Schönwald (Oberfrankcn ) .
Die Gesellschaft konnte die in der zweiten Hälfte des Geschäftsjahres
1920/21 im Inlands eingetretene Absatzstockung durch erhöhte Aus¬
fuhr ausgleichen . Ter Abschluß ergibt nach 1 Mill . Zuführung

' an ein Werkerhaltungskcnto , 85 000 Rückstellung auf Debitors -?
^ und -K 342 349 lt . V . 136 581 ) weiter erhöhten Abschreibungen
einen Reingewinn von 1123 012 (231782 ) , woraus , wie gemeldet ,

>20 ( 12 ) Proz . Dividende auf das verdoppelte Aktienkapital von
2 Mill . verteilt , 500 000 für Siedlungszwecke zurückgestellt .
750 000 (47107 ) verschiedenen Rücklagen zugewiesen u . ^ 148 012

! (38 317 ) vorgetragen werden . Ein bei Beginn des neuen Geschäfts¬
jahres vorhandener reichlicher Auftragsbestand lasse hoffen , den
Betrieb für die nächsten Monate weiterzukühren zu können .

k . Ncckarwerft , Gesellschaft m . b, H. in Edingen . Gegenstand des
in das Schwetzinger Handelsregister eingetragenen Unternehmens
ist die Herstellung und der Vertrieb von Wasserfahrzeugen aller Art ,
insbesondere Gebrauchsbooten . Das Stammkapital beträgt 80 000
Mark . Geschäftsführer ist Diplomingenieur Wulf Schwerdtfcger in
Heidelberg . Die Gesellschafterin Lustfahrzeugbau Schiitte -Lanz
bringt als Sacheinlage die zum Betrieb der Werft bestimmten Ma¬
schinen . Werkzeuge und Einrichtungsgegenstände im Wert von 20 000
Mark ein , die in gleicher Höhe als Stammeinlage angerechnet wird .

k . Ehrhardt u. Schmer A. - G . in Saarbrücken . Die Maschinen¬
fabrik , an der die Metallbank und Metallurgische Gesellschaft in
Frankfurt a . M . beteiligt ist , verzeichnet für 1920/21 nach 290 442
erhöhten Abschreibungen einschließlich 26 954 -K Vortrag 917 074
( 420 621) Reingewinn , woraus 8 ( i . V . 10 Prozent ) Dividende
auf li Mill . alte und 4 Prozent auf 4 Mill . -K junge Aktien ver¬
teilt werden .

Kulmbachcr Nizzibräu A . - G . Die Generalversammlung setzte die
Dividende für beide Aktiengattungen auf 10 Proz . fest und geneh¬

migte die Erhöhung des Aktienkapitals um 1250 000 Stamm -
»nd 500 000 ..<c 6proz Vorzugsaktren . Auf die Stammaktien wird
den Aktionären ein Bezugsrecht zu 160 Proz . im Verhältnis 4 :1
eingeräumt .

Tampfkefselfabrik vorm . Arthur Rodberg A . - G.. Darmstadt .
Von d^ m - Ii i! Mill . neuen Aknen werden nunmehr den Aktionären

2 .80 Mill . im Verhältnis von 1 zu 1 zu 120 Prozent angeboten .
Das Bezugsrecht ist bis einschl . 20 . Dezember geltend zu machen .
In Frankfurt a . M . kann dies bei dem Bankhause M . Hohenemser
ausgeübt werden .

konsolidierte Alkaliwerke , West -rcgeln . Auf Antrag der Mitteldeutschen
Creditbank lind der Bankhäuser Gebr . Sulzvach und E . Ladenburg sind

16 376 000 neue Stammaktien . 1V Mill . 4Hproz . zu 102 Proz . ab
1 . Oktober 1S25 rückzahlbare Teilschuldverschreibungen und SV Mill .
Iprcz . zu 102 Proz . ab I . Nckeinbsr 1S2K rückzahlbare Teilschuldverschrei¬
bungen der Gesellschaft zuni Handc -! a .i der fltankfurter Börse zugelassen
wirden . Das Grundkapital der Gesellschast beträgt nunmehr ^ 4t Mill .
und zwar ^ 32 Mill . Stammaktien und ^ 12 Mill . Vorzugsaktien . Von
den Mark 12 Mill . Vorzugsaktien haben .« 4 Mill . 4!4proz . und 6 Mill .
Spro ? cmsaches Stimmrecht , während 2 Mill . 6proz . Vorzugsaktien m>t
12faKem Stimmrecht ausgestattet sind . Es stehen demnach 42 V0V Stimmen
der Stammaktien und der S- und 4 -̂proz . Vorzugsaktien 24 000 Stimmen
der Kproz . Vorzugsaktien gegenüber .

Vayernwerk für Holzindustrie und Imprägnierung A.- G . in
Kitzingen . Unter dieser Firma wurde in Kitzingen ein neues Aktien¬
unternehmen mit l2v » Millionen Mark Grundkapital gegründet . Es
übernimmt das bisher als G . m . b . H . geführte Bayernwerk in
Kitzingen und befaßt sich mit der Herstellung und Imprägnierung
von Leitungsmasten , Telegraphenstangen , Eisenbahnschwellen , mit
der Erzeugung von Schnitzholz sowie dem Großhandel von eichenem
Rund - und Floßholz .

Linle -Hosmann -Werke in Breslau . Kapitalserhöhung um 80
Millionen Mark . In der Aufsichtsratssitzung berichtete der Vorstand ,
daß die Werke in allen Abteilungen gut beschäftigt sind . Der Auf¬
sichtsrat genehmigte den Vorschlag des Vorstandes , die Neuroder
Kohlen - und Tonwerke aus dem Besitz des Grafen Maqnes für Rech '
nung eines Konsortiums unter Führung der Linke -Hofinann -Werke
zu erwerben . Der Vorstand empfahl ferner , für den Ausbau der
Lauchhammerwerke , der mit Rücksicht auf die Förderung der Waggon¬
fabriken notwendig wird , Mittel bereit zu stellen . Für diese Zwecke
soll das Aktienkapital um zunächst 15 Mill . erhöht werden , die
dem Konsortium der Linke -Hcfmann -Werke zur besten Verwertung
überlassen werden . Darüber hinaus sollen für die Beteiligung an
der Waggonfabrik Goofsens , Lochner u . Co . , am Rheinischen Waggon¬
kontor . Aachen , an der Stahl - und Walzwerk Henningsdorf A . G -
und für die noch in Aussicht stehenden Transaktionen 64 Mill . -K
Aktien ausgegeben werden , die nicht auf den Markt gebracht wcrden
sollen , sondern , soweit sie nicht für die oben angeführten Zwecke un¬
mittelbar verwendet werden , zur Verfügung der Verwaltung ge¬
halten werden . Die Vorschläge über die Kapitalerhöhuna sollen
einer zum 21 . Dezember einzuberufenden außerordentlichen General »
Versammlung vorgelegt werden . Das Aktienkapital des Unterneh¬
mens beläuft sich zur Zeit auf 123,3 Millionen Mark .

— Commerz - und Privat -Bank A . -E -, Hamburg -Berlin . Die
außerordentliche Generalversammlung genehmigte die beantragte Er¬
höhung des Aktienkapitales um 150 aus 350 Mill . -K durch Ausgabe
von 150 000 neuen Aktien . Die vom 1 . Jan . 1921 ab gewinnberechtigten
Mtien werden von einem Konsortium zum Kurse von 250 Proz . über¬
nommen mit der Verpflichtung , davon den Betrag von 66 666 000
den bisherigen Aktionären zu 250 Proz . anzubieten , und zwar der¬
art , daß auf je 3000 alte Aktien ein« junge zu 1000 -,4t bezogen
werden kann . Der Restbetrag darf nicht unter 250 Prozent begeben
werden . Wie der Vorsitzende mitteilte , ist die Bank an dem für das
Konsortium sich ans der Begebung des Betrages ergebenden Gewinn
beteiligt , dieser Gewinn soll den Reserven zugeführt werden . Die
Kapitalserböhung wurde mit der Inflation und der großen Ausdeh¬
nung des Geschäftes begründet . Ueber die Aussichten berichtete die
Direktion , daß sich im Laufe des Jahres der Umsatz in allen Zweigen
derBank stark gesteigert und dementsprechend auch der Gewinn sich ver¬
mehrt habe . Die Verwaltung hofft trotz der außerordentlich hohen
Unkosten , dennoch einen zufriedenstellenden Abschluß vorlegen zu
können .

^ irtsedsktspolitisekes .
Nachlassen des holländischen Handelsverkehrs . Ueber die Bewegung des

holländischen Handels Im Oktober bat soeben das holländische statistn
Zentralbliro Ziffern ( in Millonen Gulden ) veröffentlicht , von denen fol¬
gende mitgeteilt wcrden mögen : Der Wert der Einfuh -r ohne Gold und
Silber betrug 179 . der der ÄuStuSr IIS , während im September die be¬
treisenden Zisfern 197 bezw . 1Z6 lauten , im Oktober 1W» aber 337 bezw .
14S. Das Einsnhrsaldo betrug seit Beginn des Jahres : im Januar 91,
im Februar 49 , März 10?

"
April S7. Mai 74 . Juni 57 . Juli KS, August 44 ,

September LI und im Oktober 54 Millionen Gulden . Die Verminderung
der Aussuhrwerte um 18 Mill . im Oktober gegenüber dem September ver¬
teilt sich ungefähr gleichmäSig auf die 15 wichtigsten Gateraruppen . Nur
zwei Gütergruppen zeigen eine Vermehrung der Einsuhrwerte , nämlich
Häute und Fabrikat « daraus , sowie Garne und Seile . Unter den Produk¬
ten , welche die gröszt« Abnahme aufweisen , seien Metalle und Metall -
produkk angeführt sowie pflanzenartige Produkte . Von Ausfuhrwerten
zeigt die größere Abnahme auch wieder die letztgenannte Gruppe , alsdann
folgen Tiere und tierische Produkte . Namentlich hat auch der Export der
Molkereiprodukte sehr stark nachgelassen , ferner die Aussuhr von Metallen
und Mineralien nebst Fabrikaten ans diesen .

Inkraftsetzung des deutsch-tschechoslowakischen Wirtschafts¬
abkommens . Nach Mitteilung des Auswärtigen Amts ist das
deutsch- tschechoslowakische Wirtschaftsabkommen , dessen Ratifizierung
von der Tschechoslowakei seit ungefähr einem Jahr hingeschleppt
worden ist, nebst den Zusatzabkommen ( Reichsgesetzblatt 1920 S .
?240 ss .) von der tschechoslowakischen Regierung im Wege ministe¬
rieller Verordnung mit Wirkung vom 26. September 1921 ab in
Kraft gesetzt worden .

Die Außenhandelsstelle für den Maschinenbau zur Devisenbe¬
schaffung . Der Richtlinicnausschuß der Außenhan ^ lsstelle für den
Maschinenbau hat in feiner Sitzung vom 23. November 1921 be¬
schlossen! 1 . Nach Möglichkeit sollten Auslandsgeschäfte nur gegen
Zahlung in Auslandswährung abgeschlossen werden . Wo Zablung
vom vollen Kaufpreise in Auslandswährung nicht angängig ist , sowie
bei Märkangcboten ist Hereinholung hoher Anzahlungen in Devisen

anzustreben . 2 , Die Ausfuhrfirmen sind anzuweisen , die ihnen aus
Ausfuhrgeschäften zufließenden Devisen der Reichsbank zuzuführen ,
soweit solche nicht nachweislich sür eigene Aufwendungen im » us»
lande oder sonst zugunsten der deutschen Wirtschaft gebraucht werden -
Bei Abgabe derselben an Privatbanken ist daran die Bedingung ^
knüpfen daß diese die Devisen an die Reichsbank für Reparation « '

zwecke weiterleiten . 3 . Von dem Wert der Ausfuhr sind mindesten »
25 Prozent in Devisen abzuführen , und zwar spätestens einen Mona !
nach Eingang , wobel sür Anzahlungen eingegangene Devisen bis einen
Monat nach erfolgter Ausfuhr .zurückgehalten werden können . 4. D .eie
Vestimmugen gelten für alle Geschäfte sür die nach dem 15. Dezember
1921 Anträge gestellt werden . 5 . In besonders liegenden Fälle »
kann der Reichsbevollmächtigte ausnahmsweise von der Verpflichlun ?
der Ablieferung von Devisen entbinden .

Der Außenhandel der Schweiz im 3 . Viertellahr 1921 . (DrahtmeldunS
unseres eigenen Berichterstatters .) In den Monaten Juli bis September
hat die Einsuhr der Schwei » eine Verminderung auf 408 Millionen Fran '

ken erfahren gegenüber 553 Millionen Frank . n im 2 . Vierteljahr d . Js . und
1V?3 Millionen Franken im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres - T >e
Ausfuhr weist eine Zunahme aus . nämlich von 513 Millionen Franken >>"
2. Vierteljahr aus «30 Millionen im 3 . Vierteljahr . Jedoch ist diese Z "'

nähme nur scheinbar , hervorgerusen durch die ganz außcrordentliKen Stei¬
gerung der Ausfuhr von Goldbarren <211 Millionen Franken gegen K ' 5
Millionen Franken im 2. Vierteljahr und 19 Millionen Franken
1 . Vierteljahr d . Js .) , fodatz also die eigentliche Ausfuhr eine neuerliw «
Verminderung erfahren hat und nur noch 19 Millionen Franken geS-U
47 Millionen Franken im vorhergehenden Vierteljahr beträgt .

Der deutsche Außenhandel im Oktober 1321 . Nach den vorlnuii
gen Feststellungen des statistischen Reichsamts über die Ergebnis ^
des deutschen Außenhandels im Oktober 1921 betrug im Spezialha " '

deli die Einfuhr 30 Millionen Dz . im Werte von 13,9 Milliarden
Mark gegen 25,3 Mill . Dz . im Werte von 10,7 Milliarden Marl
im September , die Ausfuhr 13,7 Mill . Dz . im Werte von 9 .7 Milliar¬
den Mark gegen 18,7 Millionen Dz . im Werte von 7,5 Milliarden
Mark im September , der Einfuhrüberschuß zeigt sonach im Oktober
eine wetiere Zunahme auf 4,2 Milliarden gegen 3,2 Milliarden Ma »
im September . Dem Werte nach entfällt der weitaus größte Teu
der Gesamteinfuhr auf die Erzeugnisse der Land - und Forstwirtschaft ,
andere tierische und pflanzliche Naturerzeugnisse , sowie auf Nah "

rungs - und Genußmittel , namentlich 9,8 Milliarden Mark im Oktober
gegen 7,1 Milliarden im September .

. Lürsenberiokte .

Frankfurter Börse vom S . Dezember . Die Geschäftstätigkeit im
Wertpapierhandel ruhte . Es wurden nur wenig Kurs « genannt .
Bewegung des Dollar , 229—230 konnte der Kapitulation keinen
Ansporn zu regerem Geschäft liefern . Im Effektenverkehr von Büro
zu Büro erhielt sich die Nachfrage für chemische Aktien , welche eine
vorwiegend befestigte Tendenz aufwiesen . Nur Scheideanstalt wurde »
mit 177 niedriger genannt . Man hörte ferner Griesheim 880 E -«
Elberfelder Farben 1100, Badische Anilin 805 . Schiffahrtsaktten ,
welche etwas gesuchter erschienen , lagen fester . Hapag 470—
Montanaktien haben sich wenig verändert . Harpener 1230 , Deurw
Luxemburg 915—950 genannt , Phönix Bergbau 1300 B .. Daimler
630 . Elektrizitätsaktien bewegten sich auf dem letzten Kursnioean
Unter den amtlich nicht notierten Werten bemerkte man Abgad -
neigung . Es wurden genannt : Benz 760 . Hansa Lloyd 500 . Inas
920 , Chemische Rhenania 1130, Uka 310 , alles per zirka . Metallb " "
wurden zu einem Kurse von 1200, A . E . G . zu 715 genannt . 2?°
Dollar zeigte eine nerneute Abschwächung , jetzt 227.
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General -Vertretung und Zabriklager : NIonüorfäc M eller t . Karlsruhe l . B

Börsenhausse -Börsenkrach ! Wertvolle Börsenwinke : Von ^
Schoenenberg . lAlwin Huhle , Verlagsbuchhandlung , Dresden , -b " .
gerwiese 8) . Preis -K 5 .— . Man darf dieser Broschüre prophez ^

daß sie so pupulär werden wird , wie die Börse in unseren
Sie macht vertraut nicht nur mit den Einrichtungen der Börse . >
dern mit dem gesamten Effektenhandel . Dieses weitverzweigte ,
biet wird in volksmäßiger Darstellung allseitig beleuchtet . Das
gemäße Buch will nicht die Spekulation unterstützen , sondern w

volle Anleitung geben zur gewinnbringenden Kapitalanlage
zum Schutze vor BiZrsenvcrlusten . Deshalb ist es unentbehrlich ,
meittich für jeden Kleinrentner . ^

Kaufe, .,NSSK -?«-"-
Möbel ^
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